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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ A7 
preis für Kpakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 kr. 11 
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2 MO", üdung 5 Nir., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat: Beſtellu und 
Lang. N rs el er. übernim ar rl Budweiſer. — Zuſendungen werden 5 127 
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Se. (. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ents ) f Re Nu i lediali 1 Wü i E 
renn vom 2. b. 3. dem Hof, und Miniſterialrach lungen wegen der Bundeßreform gepflogen werden, lediglich auf einer Truppendislocation, welche der J 
im en Ya a eihen Dane ji des Acer An gilt als feſtſtehend. Zur Zeit wird darüber noch das Commandant der Bundestruppen, und zwar, wie wirſhieſigen franz 


ranzoſen gefeiert wird. Dieſes Jahr aber 10 5 ſo⸗ 
Hoch⸗ 


bei einem Brande und mit eigener Lebensgefahr bewirkte gr Einfegung einer Interims⸗Regierung kein geeignetes] Zu der Angelegenheit des Nord⸗ und Oſtſee⸗ 
tung eines Kindes aus den Flammen eines brennenden Hauſee Mittel für das zu erſtrebende Ziel zu erblicken, be⸗Canals ſchreibt die „Doll. Ztg.“: „Die rufſiſche 
das filherne Verdienſttreud allergnädigſt zu verleihen gernht. jorgt vielmehr, daß die allſeitig erſehute baldige Ord⸗ Geſandtſchaft fol, wie wir vernehmen, bei der preu⸗ 

Beränderungen in der l. k. Aimee nung der inneren und äußeren Landesverhältniſſe un- ßiſchen Regierung ihr Intereſſe au dem Zuſtandekom⸗ 
2 0 75 nöthigerweiſe verzögert, ſtatt geſichert werde. Vonſmen des Canals an den 5 gelegt haben. Dieſelbe 
n 


und wird als deren Nachfolgerin die To dm 
uſa 


Ernennung: 


r Carl Placzet, des Juſe et kilr il 2 5 f 4 daſſelbe von ei⸗ 
n Freer % e e e ee Fach er Hepntitle verenden ach bie des von Petersburg, Riga und auch Moskau beſtimmt ner revolutionärer Partei aus. Se a 
N RR 


Regimente. weſtlichen Inſeln. Nicht vertreten waren 2 ſchleswig worden. Dieſer ſoll ſelbſt eine ſtarke Theilnahme ruſ⸗ ward indeß zeitig genug entdeckt, um durch 


n Ecuado 45 gegen den Präſidenten Horens 


Due m , , Situmft 
te Majore: Ferdinand Saint ‚ ufanterie⸗Re⸗ into itchen ; 2677 9 tune e e e ee, er 
diiweute reihert o. Miemann Nr, 48, ud) Paul Dre baierifthen Regierung von der Abſicht Württembergs, euſſiſche Handelöffand iſt, wie man vernimmt, durch 
Armeeſtandes, Commandant des Militärlehrinſtituts, bei 
Oberſtiteutenautscharakter ad honores. 


Quittirung: lecgtegi ſche Städte und 5 Flecken, ſowie 2 holſtein'ſche Städte. ſiſcherſeits an einem betreffenden Aetienunternehmen tung eines Theiles der Verſchworenen vorläufig: grö⸗ 
Ae Eine ſchleswig'ſche Stadt ſtimmte auf telezraphiſchem in Außsſicht geſtellt haben, wenn ee Ac o ßeres Unheil abwenden zu können. ie 
tritt in kaiſerlich mericaniſche Militärdienfte. Wege den gefaßten Entſchlüſſen Au gen in Betreff des eee der Durchfahrt Ale 
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gehende Linie.“ Oeſterreichiſche Monarchte. 
Die „France“ widmet dem König von Spanien. Wien, 24, Auguſt. Se. Mai. der König von 
= einen Nachruf, welcher der Meinung, daß eine Al⸗ Preußen N die n Ader. 
— - f In Kopenhagen ſind bekanntlich vor Kurzem un⸗ Manz die Folge die ſes 2 eſuchs jein wird, durchaus hoͤ ſtihren Staatsgeſchäften, fuhren Mittags zum Be⸗ 
Ni cht mutlicher Theil. * ter anderen amtlichen Schriftſtücken auch mehrere De⸗ keinen Raum mehr läßt. Nach unſerer Anſicht war ſieſſuche der hier anweſenden Herren Erzberzoge in die 
* 85 2 26 Au uſt peſchen der däniſchen Geſandten, in London und Pa⸗ weder von der einen noch von der andern Seite be⸗ Stadt und beſichtigten hierauf das Innere der k. k. 
nn. vis veröffentlicht worden. Anknüpfend an dieſe De⸗abſichtigt. „ ofburg. Um 4 Uhr fand die Hoftafel zu Schönbrunn 
Die eben in Wien ſtattfindenden Verhandlun-peſchen gibt die „Morning⸗Poſt“ in faſt unverblümter“ Der Pariſer Correſpondent der „Indep. belge“ im engeren Cirkel, welchem die Suiten Ihrer Maj. 
gen hatten nach der „Preſſe“ bis zum 23. d. noch Rede zu verſtehen, daß England und Frankreich über will erfahren haben, daß für den Prinzen Hu ſertſbeigezogen waren, ſtatt. Nachdem der Konig noch 
keinen befriedigenden Abſchluß gefunden. Am 24. fand|die Bedingungen eines für Dänemark zu führenden aus Anlaß ſeiner Verlobung mit der Prinzeſſin Anna den Herrn Erſten Oberſthofmeiſter G. d. C. Karl 
wieder eine Beſprechung der Minifter in Schön- Krieges nur deshalb nicht einig werden konnten, weil Murat ein Vicekönigthum Neapel begründet. werden Fürſten zu Liechtenſtein in Penzing mit einem Be⸗ 
brunn (2) ſtatt. Es ſteht gewiß nicht zu bezweifeln, Nie durch den ſchnellen Gang der Ereigniſſe über⸗ſſoll. Es ſcheint dies eine Variation des Gerüchtes ſuche beehrt hatten, begab ſich der hohe Gaſt mit 
ſchreibt dieſelbe, daß angeſichts der drängenden Ver- rumpelt wurden, weil fie nicht Zeit zur Berathungſpon der beabfichtigten Verlegung der Reſidenz nach Sr. M. dem Kaiſer Abends in das Hofburgtheater. 
bältniffe irgend eine Formel für das fernere Verhal⸗ hatten; daß fie aber erforderlichen Falles bei nächſter Neapel zu fein, Morgen früh 8 Uhr treten Se. Mal, der König 
ten beider deutſchen Großmächte in der Herzogthü- Gelegenheit Handels einig werden würden. N Die Pariſer katholiſchen Blätter wollen nicht mittelſt Separattrains von Penzing aus die Rückreiſe 
merſache vereinbart werden wird. Aber ob die For-“ In der von uns mitgetheilten Depeſche des däni⸗ glauben —. ſie ſtellen ſich zum Mindeſten jo — daß lan, zunächſt nach Sicht zum Bahuche Ihrer Majeſtät 
mel, die ausgemittelt wird, dazu dienen ſoll, die Ver⸗ ſchen Geſandten in Paris Grafen von Moltke, worinſdie franzöſiſ e Diplomatie in Rom ſich in die Af⸗ der dort weilenden Königin⸗Wittwe von Preußen und 
ſchiedenheit der tieferen politiſchen Strömungen ein- dieſer ſeinem Cabinet Bericht über eine Unterredung faire des ifraelitiſchen Knaben Coén gemiſcht habe. ſodann über Salzburg und München nach Hohen⸗ 
zuhüllen, oder ob fie der Ausdruck innigen Einver⸗ mit Hrn. Drouyn de Lhuys abſtattet, heißt es u. A. Es it jedoch der Fall. Der franzöſiſche Geſandte ſchwangau, dem Sommerſitze Sr. M. des Königs von 
nehmens ſein, die weite Perſpeetive andauernd ge⸗ der franzöſiſche Miniſter habe ihm erklärt, daß das Tui⸗ hat den Cardinal Antonelli auf den üblen Eindruck Baiern. N et 25 
meinſamen Wirkens enthalten wird: dies find Fragen, lerieen⸗ Cabinet ſich der etwaigen Aufnahme Schles⸗ aufmerkſam gemacht, den das Verfahren der, römiichen Ueber die Hoflagd und den Beſuch im Arie- 
an deren Beantwortung wir uns im Augenblicke nichtſwigs in den deutſchen Bund wenig oder gar nicht wi- Autoritäten hervorbringen würde. Weiter, ſchreibt einſnal bringen Wiener Blätter ausführliche Berichte, 
wagen möchten. Die nächſten Tage dürften uns dar⸗ſderſetzen werde. Nach einem Pariſer Correſpondenten Pariſer Corr. der „NP3.“, iſt Hr. v. Sartiges aller⸗denen wir folgende Einzelheiten entnehmen: Selten 
über ziemlich aufklären, die nächſten Wochen beſtimm⸗ der „N. P. 3.“ behauptet mau in dortigen officiellen dings nicht gegangen. Aus den neueſten Berichten wohl vereinigte ſich eine ſolche Zahl allerhöchſter und 
ten Aufſchluß bringen. Jedenfalls höchſt unbegründet Kreiſen, der däniſche Geſandte habe doch den Hru. desſelben geht übrigens hervor, daß der Knabe feſtſhoher Schützen im genannten Garten, in welchem be⸗ 
muß uns die Auffaſſung einiger norddeutſcher Organe Drouyn de Lhuys nicht ganz richtig verſtanden. Die len iſt, ſich zur chriſtlichen Religion zu bekeh⸗ reits jeit 48 Stunden die Vorbereitungen zu dieſer 
(merkwürdigerweiſe iſt die Berliner officibſe „Nord Einverleibung Schlezwigs in den deutſchen Bund ſeiſren. Man hatte den Vater eingeladen, einer feierli⸗ Jagd getroffen, die Thiere aufgetrieben und die Stand⸗ 
deutſche Allg. Ztg.“ mit unter dieſer Zahl) eribeinen, eine europäiſche Frage und könne nur mit Einwilli⸗ chen Befragung ſeines Sohnes beizuwohnen, aber erſpläße, 12 an der Zahl, hergerichtet wurden, wie über⸗ 
welche die Wiener Zuſammenkunft jeden politiſchen gung der Mächte geſchehen. Dies feſtgeſtellf, würdeſhat dieſen ac lac aprüdgewiglen. haupt Alles veranſtaltet wurde was das Vergnügen dieſer 
Charakters entkleiden möchten. Nach dem „Fremden⸗ſfreilich für Frankreich ein Motiv vorliegen, eine ernſt⸗ Die Gerüchte, daß Franz II. von Neapel nach Jagd zu erhöhen vermochte. Eine halbe Stunde vor 
blatte“ und nach einer Wiener telegr. Depeſche der liche Oppoſition zu machen. Venedig oder nach Baiern überſiedeln werde, ſindſder Abfahrt nach dem Jagdplatze verſammelten ſich 
„Schleſ. Ztg.“ hat ſich der Herr Miniſter des Aeußern Die „Berling 'ſche Ztg.“, durch deren Indiscretionſ jetzt wieder verſtummt. Nach einer Correſpondenz die zu dieſer Jagd geladenen hohen Schützen in Schön⸗ 
Graf Rechberg in Begleitung des Herrn Hofrathes das Miniſterium in arge Verlegenheit gebracht wor⸗ der „Voſſiſchen Zeitung“ will man in Paris beſtimmt brunn, worauf ſofort die Abfahrt nach dem Lainzer 
b. Biegeleben am 24. d. nach Schönbrunn begeben den, muß ihr pater peccavi beten. Sie gibt in ihrer wiſſen, daß der Kaiſer Napoleon das Drängen des Thiergarten in offenen Hofpoſtequipagen ſtattfand. 
Dies ſcheint durchaus nicht auf die Reſultatloſigkeit franzöſiſchen Revue vom 22. d. die Erklärung ab, italieniſchen Miniſters Menabrea auf die En ernung Am Jagdplatze angelangt, wurden dieſelben von dem 
der Mönarchenberathung hinzudeuten, eher auf das daß fie durch Mitgliedrr des Miniſteriums weder be- des Königs von Neapel ſehr ungünſtig aufgenommen ganzen Hof⸗Jagdperſonale, dem Oberjägermeiſter Gra⸗ 
Gegentheil. Eine Miniſterberathung hätte in Wien auftragt, noch berechtigt worden ſei, die bekannten habe, und man legt dem Kaiſer ſogar folgende ſenti⸗fen Wrbna an der Spitze, empfangen und zu den 
ſtattfinden müſſen. Auch andere Umſtände, die Beru⸗ Actenſtücke zu veröffentlichen, und daß fie ebenſowe⸗ mentale Worte bei: „Beſtreiten wir dem Papſt nicht Standplätzen geleitet, wo jedem der hohen Schüßen 
fung des preußiſchen Handelsminiſters nach Wien, nig die beregten Aetenſtücke von einem Mitglied des das Recht, Gaſtfreundſchaft zu üben, gegen wen er drei Perſonen des Jagdperſonales zur Bedienung der 
deutet auf beſtimmte Erfolge der Verhandlungen. Miniſteriums erhalten hätte. immer will; Sie und ich, wir könnten eines Tages Geſchoſſe beigegeben wurden. Die hohen Jäger wa⸗ 
Es liegt auch in der Natur der 1 9 5 ſchreibt das“ Bezüglich des zurück gezogenen Si iſchen An⸗ derſelben Gunſt bedürfen.“ a ren ſämmtlich im Jagdeoſtüme, beſtehend aus grauer 
„Ftemdenblatt“, daß die Zuſammenkunft der zwei trages liegt noch eine offiiele Aeußerung heute vor Garibaldis Rücktritt von der Würde eines Groß⸗ Hofe, grauer Jacke mit grünem Paſſepoille und grü⸗ 
mächtigſten Monarchen Deukſchlands nicht vorüberge⸗ Der „Württemb. Staats⸗Anzeiger“ deutet an, es ſei meiſters des italieniſchen Freimaurerordens hat die nem Kragen, ſowie mit einem Jägerhute bekleidet, 
hen kann, ohne daß Beſchlüſſe gefaßt werden in einer 9 0 denſelben auch wol geltend gemacht, es ſei an⸗Ackionsmänner vollends a davon, daß Nichts von denen der Sr. Majeſtät des Kaiſers und jener 
Sache, die ſpruchreif geworden. Es mag fein, daß in geſichts der Deutſchland drohenden inneren Verwick⸗ mit ihm zu machen ſei. Von ihrem Standpuncte Sr. Majeſtät des Königs mit Schildhahnfedern und 
der Frage der Bundesreform die Verhandlungen nicht lungen beſſer ſolche formelle, an und für ſich unprak⸗ haben dieſe Leute Recht; denn wenn Garibaldi nur Gemsbärten geſchmückt waren. Bei dieſer Jagd wa⸗ 
ſo weit gediehen ſind, wie es in den auswärtigen 3 


berg deshalb beim Bunde einbringen wolle, nichts 
bekannt. N 


— 


ö liſche Rechtsfragen ruhen zu laſſen und ſich mehrſeine Spur von politiſchem Sinne befäße, jo würde ren außer den beiden Majeſtäten uur die Herren 
Blättern haarklein erzählt wird; aber in der deutſch⸗ der Erdfolgefrage mit Entſchiedenheit zuzuwenden. er begriffen haben, daß er als 1 2 der Frei⸗Erzherzoge Carl Ferdinand, n — — 
däliſchen Frage, namentlich bezüglich des vor Ber Mit Recht könne aber das übrige Deufſchland er⸗ maurer eine revolutionäre Macht in ſeiner Handſtibor, Prinz von Württemberg, Miniſter = Präfident 
Thüre ſtehenden Friedensſchluſſes (und fügen wir hinzu, warten, daß die beiden deutſchen Großmächte um ſo concentriren konnte. Er hatte, ſchreibt man der Bismarck (im Civileoſtüme mit grauem bute), 
in der Zollfrage, wegen des den Frieden eee raſcher und entſchiedener die Regelung der Erbfolge⸗„NP3.“, Anfangs angenommen, weil er meinte, es General Alvensleben, General Manteuffel, Hofmar⸗ 
gefährdenden Thütſchluſſes) mußten doch Vereinbarun⸗ es e in den Elbeherzogthümern in die Handſwürde bei ſeiner Inſtallation in Palermo ſofort zu ſchall Graf Kanitz, Oberſthofmeiſter Graf Rene. 
gen unabweislich erſcheinen. P nehmen, als dieſe allein im Stande ſei, „das in dieleiner großen Demonſtration kommen; als man ihm Fürſt Liechtenſtein und mehrere Adjutanten Sr. Ma⸗ 

Nach einer Wiener Correſpondenz der „Bank⸗ u. Brüche gehende Vertrauen des übrigen Deutſchlands deutlich machte, daß der Augenblick nicht gekommen jeſtät des Kaiſers anweſend. Nachdem die Stand⸗ 
Handels⸗Ztg.“ iſt man in Wien über einen Antragſeinigermaßen wieder herzuſtellen.“ ſei, dankte er ab. Die eigenklichen Chefs der Ac⸗pläße eingenommen waren, begann das Auftreiben 
beim Bundestage, betreffend die Zurückziehung. Aus Hannover wird der „Baier. Ztg.“ gemel⸗tionspartei hatten überdem den Plan entworfen, durch des Wildes und in dieſem Augenblicke ertönte Schuß 
der Executionstruppen, einig geworden. Die Oeſter⸗ det, daß zwiſchen dem Prinzen Friedrich Karl und Garibaldi als Großmeiſter einen „revolutionären Con⸗ uf Schuß, von denen jeder ein Wild, bald Hirſch, 
reicher gehen nach Abſchluß des Friedens ganz aus 5 hannover'ſchen Oberſten Fabrice erde greß“ in Brüſſel zuſammenzuberufen und ‚denjelben bald Reh, bald Hochwild traf, Im Ganzen wurden 
den Herzogthümern zurück; die Preußen werden in erhandlungen wegen der Beſatzungsverhält⸗ dem „katholiſchen Congreſſe“ von Mecheln gegenüher⸗ 131. Stück Wild erlegt. Se. Majeſtät der König 
tedueirter Stärke gewiſſe Pofitionen zur Sicherheit'niſſe in Rendsburg ſtattfinden, daß jedoch noch zuſtellen. Dies Alles iſt ins Waſſer gefallen. — In äußerſt wohlgelaunt, ſprach mit dem Schützenperſonale 
des Landes beſetzt . „mer kein die hannover'ſche Regierung zufrieden- fkereſſant zu erfahren iſt, daß das englische Cabinet und erkannte in einem der Herren Leſbhüchſenſpanner, 

Nach einem Frankfurter Schreiben der „A. A. 3.“ ſtellendes Reſultat erzielt wurde. den Garibaldi dazu beſtimmt hatte, in Sicilienſwie er ſich perſoͤnlich ausdrückte, einen Bekannten vom 
dürfte in den nächſten Tagen auch ein gemeinſamer „In Bezug auf die Occupation Lauenburgsſeine Bewegung hervorzurufen, um Anlaß zu haben, Jahre 1846, der Sr. Majeſtät damals als Prinz von 
Antrag Oeſterreichs und Preußens ran der inter- bringt das „Dresd. Journal“ jetzt eine Erklärung, die Inſel zu beeupiren — wenn die Fran- Preußen an derſelben Stelle bet ähnlicher Gelegen⸗ 


imiſtiſchen Verwaltung der Herzogthümer durch die welche jener Occupation jeden politiſchen Charakter zoſen Tunis beſeßt hätten. heit zur Seite ſtand. Wiederholt erwähnte Se. Ma⸗ 


jeftät, daß er ſich deſſen genau entſinne. Um halb Stelle, wo er den Feuerherd und das Feuerzeug weiß, undjten. Sie hätten auch erereivt; wer die Mannſchaften com-|liih auf und verübte an der Spitze von Hängegendar⸗ 
11 uhr fuhren die hohen Herrſchaften, die Hüte mit zündet einen Kienſpan an. Und bei dem flackernden Licht mandirt habe, wiſſe er nicht. Den Angeklagten v. Kosin- men die empörendſten Gewaltthaten. Größtentheils waren 
Eichenlaub een nach Schönbrunn zurück und erbricht der Kaiſer die Depeſche und liest die Beſetzungſski habe er dort nicht gejehen. — Rechtsanwalt Janeckiſes deutſche Coloniſten, die der Mordluſt dieſes Elenden 
nahmen ein Dejeuner, worauf der Beſuch des Arſe⸗ Friederieia's durch die öſterreichiſchen Truppen. conſtatirt aus den Acten, daß der Angeklagte erſt 12 bisſzum Opfer fielen. Von ſeinem Verſteck im Kloſter Lond, 
nals ſtattfand. Da der Beſuch desſelben bereits für] Der k. k. Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Graflı4 Tage nach der Hausſuchung bei Dzialynski verhaftet unweit der preußiſchen Gränze erließ er ſeine Befehle und 
11 Uhr anberaumt war, erſchienen um 10%, Uhr [Revertera, iſt geſtern auf ſeinen Poſten nach St. ſei, daß er ſomit keinen Verſuch einer Flucht gemacht habe. hatte die Einwohner durch Terrorismus jo eingeſchüchtert, 
im Arſenale bereits der Director ſämmtlicher Artille⸗ 1 Be 
rie, Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Wilhelm und Se. Der ruſſiſche Geſandte in Conſtantinopel, Gene- Dzialynski auf ein Schuldbewußtſein geſchloſſen. — Es Gütern der polniſchen Edelleute umherzufahren. Nahte 
k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Vietor, welche vonſral Ignatieff, iſt aus St. Petersburg hier ange- beginnt hierauf die Vernehmung des Angeklagten Dr. Lad. Gefahr, jo trat er auf preußiſches Gebiet über — wo 
dem Arſenal⸗Direetor G.⸗ M. Baron Stein, G. M.ſkommen. v. Niegolewski. Derſelbe richtet zuerſt an die Staats-ſer ſchließlich mit einem Spießgeſellen unter falſchem 
Baron Lenk und dem dienſtfreien Officiercorps des Wie ein Wiener Corr. der „Prager Ztg.“ wiſſenſanwaltſchaft die Anfrage, ob fie die im allgemeinen Theil Namen verhaftet wurde. Bis jetzt hat Preußen keine In- 
Arſenals en pleine parade empfangen wurden. Dieſwill, iſt die auf die zweite Hälfte des Oetobers ein- der Anklage enthaltenen Behauptungen und Beſchuldigun- ſurgentenflüchtlinge ausgeliefert, ſondern ſich damit begnügt, 
Hofjagd währte jedoch bis über die für fie anbe⸗ zuberufende Reichsrathsſeſſion vorläufig auf ſechs Mo- gen noch aufrecht erhalte, und da der Präfident erklärt, ſie fortzuweiſen, wenn fie im Lande nicht bleiben durften. 
raumte Zeit. Um halb 1 Uhr erſchienen die Mo- nate in Ausſicht genommen. 3 „daß er nichts von einer Zurücknahme vernommen habe, ſo Man ift geſpannt, wie die Regierung mit dieſem gemeinen 
narchen, von Schönbrunn über Meidling und Matz. Wie die „Jun⸗Zeitung“ vernimmt, iſt die Erledi⸗ſbehauptet der Angeklagte, daß die Anklage mit den Grund-: Meuchelmörder verfahren wird. 
leinsdorf kommend, und zwar im erſten Wagen der gung der von dem Tiroler Landtage in der letzten ſätzen des Criminalrechtes im Widerſpruch ſtehe, da es ſich Fran eich. 
Generaladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers FM. Seſſion beſchloſſenen Gemeindeordnung bereitöigegenwärtig darum handle, die Gedanken nachzuweiſen und Paris, 22. Auguſt. Die Hoffeſte find vorüber, 
Graf Crenneville und Fürſt Johann Liechtenſtein, vom Staatsminiſterium herabgelangt und lautet aufizu beſtrafen. Die von der Anklage vorgebrachten Doeu- der König Franz von Spanien iſt abgereiſt. Bevöl⸗ 
im zweiten Wagen Ihre Majeftäten der Kaiſer in Nichtgenehmigung. . mente hätten nichts für die Anklage, ſondern gerade den kerung und Preſſe nahmen von ihm ſo gut wie keine 
der Generalsuniform und der König in der Oberſten Ueber die Entdeckung einer Verſchwörung in Süd- Gegentheil erwieſen, nämlich, daß der Kampf nur mit den Notiz; nur der Conſtitutionnel that ein Uebriges mit 
uniform des feinen Namen führenden 34. Infante⸗Tirol ſchreibt man ergänzend aus Innsbruck, 23. Mongolen () beabſichtigt geweſen ſei. Schon in der Vor- einem froſtigen Lobliede. Aber die Kaiſerin hat 
rieregiments; im dritten Wagen Fürft Franz Liech⸗Auguſt: Merkwürdig iſt, daß die meiſten der jetztſunterſuchung ſei er zu der Ueberzeugung gekommen, daß das Vergnügen gehabt, zu Ehren eines Bourbonen 
tenſtein und der Generaladjutant v. Manteuffel; in Verhafteten den beferen Ständen angehören undſdie Anklage auf Hochverrath eine Machination ſei und dieſe 1600 Kilogramm Brennſtoff zu bengaliſchem Feuer 
den übrigen Wagen befanden ſich ſämmtliche zum einige noch junge verheiratete Männer find. Die In⸗Anſicht ſei nach Durchleſung der Anklage noch verſtärkt verbraucht und 9000 orangefarbene Eryſtallkugeln 
Gefolge des Königs gehörigen hohen Militärs undſhaftirten befinden ſich einſtweilen in einer zu dieſemſworden. Die Anklage habe das Jahr 1858 eigenthümlich\nebft 60,000 Stück farbigen Gläſern im Parke an⸗ 
die Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers. Vor Al- Zwecke geräumten Kaſerne, werden aber heute oderſausgeſchmückt und ſich auf lauter unrichtige Thatſachen ger geſteckt zu haben, abgeſehen von dem Feuerwerke und 
lem wurde das Arſenal⸗Muſeum in Augenſchein ge- morgen noch weiter abwärts geſchafft, da die Locali- ſtützt. Der Angeklagte geht demnächſt auf eine Rechtfer- den im Schloſſe zur Ausſtattung und Bewirthung 
nommen, worauf die Waffenwerkſtätten, Arbeitsſäle, täten ſich jetzt faſt als unzureichend erweiſen. Auchſtigung ſeiner Kammerthätigkeit über, indem er beſonders aufgewandten Koſten. König Franz hat kurz vor ſei⸗ 
Depots ıc. ꝛc. beſichtigt wurden. Während der Be⸗ſoll das ſchöne Geſchlecht ein kleines Contingent ſtellen. die bekannte Aeußerung „mit dem Revolver in der Hand! ner Abreiſe erſt den Beſuch bei der Mutter Iſabel⸗ 
5 ung waren alle Maſchinen in Thätigkeit, in den Dieſe Begebenheit bildet natürlich das Tagesgeſprächſanders darzustellen ſucht, als die Anklage fie auffaßt. Er la's II. in deren Palaſte in den elyſéeiſchen Feldern 
erkſtätten wurde gehämmert, gefeilt, geſchmiedet ꝛc. und eireuliren dabei allerlei Gerüchte; jo erzählt manſbezeichnet die Anklage auf Hochverrath gegen ſich als eine abgeſtattet. Die Unterredung iſt gewiß ein Muſter 
Die Begehung des Arſenals währte längere Zeit undſſich auch, daß als Tag der allgemeinen Erhebung der Verleumdung und als eine Machination der Herren von ſpaniſcher Verwandtenliebe geweſen. Von Marie 
zeigte der königliche Gaſt ſowie die fremden Herrenſ18. d. M. beftimmt war. Nach dem „Botſchafter“ Bärenſprung und Poſt. Er beftreitet, daß er mit dem Chriſtinens Heimkehr nach Madrid iſt vorläufig keine 
Generale das lebhafteſte Intereſſe. Schließlich wurde hängen die Verhaftungen mit dem Garibaldi⸗Putſche Angeklagten v. Guttry in näherer Verbindung geſtanden Rede mehr. Die Kaiſerin ſoll jetzt wieder lebhaft 
die Arſenaleapelle beſucht und die auf dem Altareſzuſammen, von welchem vor einigen Wochen in denſhabe, da derſelbe in politiſcher Beziehung einen ganz an.ſan die Pilgerfahrt nach Jeruſalem denken, die noch 
befindliche merkwürdige Marien⸗Statue, welche bei der Blättern berichtet worden iſt, und deſſen Schauplatzſderen Standpunct einnehme, als er, denn Guttry ſei nichtſin dieſem Herbſte Statt finden ſoll; doch iſt die Aus- 
Erſtürmung des Zeughauſes im dichten Kugelregen Südtirol fein ſollte. Die eingeleitete gerichtliche Un- für die ruhige und geſetzliche Entwicklung der Sache ge- führung noch zweifelhaft. Der Kaiſer wird noch mehr 
unverſehrt blieb, befichtigt. Ueber das Galadiner be⸗ſterſuchung dürfte den Zuſammenhang und verſchiedeneweſen. Ebenſo behauptet der Angeklagte, daß er auch mitſzu thun haben, als Pilgerfahrten zu unternehmen, 
richtet die „Morgenpost“: Präeis 4 Uhr wurde von dem Details der projectirten revolutionären Unternehmungſdem Grafen Dzialyüski in keiner näheren Verbindung ge⸗ſwenn auch die Ausſichten auf Ruhe in Europa in 
Herrn Ceremonienmeiſter mit dem Stabe ein dreimali⸗ bloßlegen. Uebrigens iſt der Sache keine beſondereſſtanden habe und auch nicht Mitglied des Poſener Somi- dieſem Augenblicke gut ſind. Der Kaiſer und die 
ges Zeichen gegeben, die Flügelthüren öffneten ſich, und Wichtigkeit beizumeſſen; die ohnmächtigen Beſtrebun⸗ſté's geweſen ſei. Die in Bezug hierauf in der Dzialyh- Kaiſerin empfingen heute den Fürſten Metternich der 
die 18 Herrſchaften begaben ſich paarweiſe in denſgen find im Keime erſtickt. skrſchen Brieftaſche enthaltene Notiz erklärt der Angeklagteſſich zu ſeiner Herbft = Villeggiatur auf Schloß Jo⸗ 
Prachtſaal. Unmittelbar darauf wurde bekannt, daß Ihre Am Vorabende des kaiſerl. Geburtsfeſtes explodirten, für gefälſcht und als nicht von der Hand des Grafen her⸗ hannisberg verabſchiedete. Die Seſſion der General: 
Majeftät die Kaiſerin, wegen eines leichten Unwohl⸗ wie der „C. Oeſt. Ztg.“ geſchrieben wird, in Venedigſrührend. Der Augenſchein lehre, daß die Zeilen von einerſräthe, welche, mit Ausnahme des der Seine die immer 
ſeins zum Diner abſagen ließ. — Abermals erfolgteſwieder einige der landesüblichen Petarden, darunter einelanderen Hand herrührten, als die übrigen in der Brief. ſpäter gehalten wird, heute im gauzen Lande beginnt, 
ein Zeichen, die Flügelthüren des kaiſerlichen Cabi⸗ ganz nahe an der Wohnung des Feſtungsgouverneurs. Einftaſche enthaltenen Notizen und Schreibverſtändige hättendauert zehn Tage. — Der Kaiſer iſt tief verſtimmt 
nets öffneten ſich und Ihre Majeſtäten der Kaiſerſweiblicher Dienſtbote des Hauſes hatte aber den Losbrennerſdarüber bereits bekundet. — Die Debatte über dieſenſdurch den erneuten Ausbruch des Aufſtandes in Algier. 
und der König traten in den Saal und nahmen anſder Petarde bei ſeiner ganzen Manipulation beobachtet und Umſtand zwiſchen dem Vertheidiger Elven und der Staats- Napoleon III. hat daher durchaus auf den Beſuch von 
der Spitze der Tafel Platz, worauf die Gäfte ſichſals dieſe explodirte, wurde der Petardenwerfer ergriffen undſanwaltſchaft währt bis zum Schluß der Sitzung, der um Biarritz endgültig verzichtet. Er bleibt in St. Clond 
leichfalls niederließen. Auf der großen, nach demſverhaftet. Derſelbe war jo conſternirt, daß er alſogleichſ3 ¼ Uhr erfolgt. bis zum Zeitpunete, der im Hofprogamme für Com⸗ 
chloſſe führenden Terraſſe war die Muſikcapelle des geſtand, er habe für das Losbrennen der Petarde eine Be.“ Sitzung vom 24. Auguſt. Nach Eröffnung der Sitz⸗ſpiegne feſtgeſetzt iſt. Fünf Tage find indeß hiervon 
ee Kaiſer Alexander von Rußlandflohnung von 12 Franes erhalten, und auch den ſauberenſung durch den Präſidenten Büchtemann wird mit der Ver⸗ ausgenommen, die der Kaiſer im Lager von Chalons 
aufgeſtellt, welche die Tafelmuſik mit dem Gablenz⸗ Patron angab, welcher ihn zu dieſem Bubenſtücke engagirtinehmung des Angeklagten v. Niegolewöti fortgefahren. Esſzuzubringen gedenkt. Mae Mahon betreibt ſeine Ab— 
Marſch eröffnete und in den Zwiſchenpauſen bald hei⸗ hatte. Letzterer wurde ſogleich arretirt. wird dem Angeklagten ein Decret der National- Regierung reiſe nach Algier demzufolge auch mit großer Eile. 
tere Weiſen, bald ernſte Piecen hören ließ. Als auf Deutichland. vom 9. April 1863 wegen Auflöfung des Lgczyskiſchen Sechs Regimenter find beſtimmt, ihn zu begleiten. 
a. h. Befehl die Vorhänge aufgezogen und die Ten] Das k. k. öſterreichiſche General-Conſulat in Ham: Comité's der Weißen vorgelegt, welches mit dem Vidima- Seit drei Tagen find vier Transportdampfer nach 
ſter geöffnet wurden, brach das Publieum in ein drei⸗ burg bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge Verord- tionsvermerk des Angeklagten v. Niegolewski verſehen ſein Mexico abgegangen, mit der Beſtimmung, 9000 Mann 
maliges Hoch aus. Bei dem Galadiner wurde das⸗ nung des hohen k. k. Kriegsminiſteriums das in Rends,ſoll. Der Angeklagte erklärt, daß ihm davon nichts be⸗ſvon dort abzuholen, während weitere 12,000 Mann 
ſelbe goldene Service benützt, welches bei der Für⸗ burg befindliche erbeutete, ehemals däniſche Kriegematerialſkannt ſei; er beſtreitet, den Vermerk geſchrieben zu haben. daſelbſt noch verbleiben ſollen. — In Paris wird 
ſtentafel in Frankfurt a. M. zum Gebrauch kam. verkauft werden ſoll, und ladet demnach Kaufluſtige ein, Das Deeret ift vom Angeklagten Ruſtejko geſchrieben undſmau unter dem Patronate des Kaiſers ein Invali⸗ 
Se. Majeftät der Kaiſer hat laut Erlaß vom 22. ihre Gebote baldthunlichſt, jedenfalls bis zum 28. d., beiſder Vidimationsvermerk mit der Unterſchrift: „M. p. WI. denhaus für Künſtler und Literaten gründen, die, 
d. bei der an dieſem Tage unter deſſen Commandoſdem Feldartillerie-Commando des k. k. öͤſterreichiſchen VI. Niegolewski“. Die Anklage überſetzt die Buchſtabenſwenn ſie alt geworden oder kränklich ſind, dort gratis 
vor dem Könige von Preußen ſtattgehabten Revue Armeecorps in Kolding einzureichen. Das fragliche Quan - „M. p.“ als „manu propria“, während die Vertheidi-ſoder gegen eine kleine Summe aufgenommen werden 
das Ausſehen und die Haltung ſämmtlicher Truppen ſtum Kriegsmaterial beſteht der Hauptſache nach aus bei-] gung behauptet, daß die Buchſtaben „Miejsce pieczeei“ ſollen. 
aller Waffengattungen vortrefflich, das Defiliren mu⸗ läufig 224 eiſernen Kanonen unterſchiedlichen Calibersſ(der Ort des Siegels) heißen. Es erhebt ſich über dieſe In Cherbourg wurde, wie die dort erſcheinende 
ſterhaft befunden, und aus dieſem Anlaß allen Gene- (84, 24-, 18-, 12. und 6pfündige), etwa 14 Stück 10, Buchſtaben eine längere Diseuſſion, indem der Rechtsawalt„Vigie“ meldet, das Feuerwerk am Napoleonstage in trau- 
ralen, Stabs⸗ und Oberofficieren, wie der geſammtenſbis 12zölligen Mörſern, 1000 gezogenen Infanterie-Ge⸗]Elven behauptet, daß dieſelben die Bedeutung, welche ihrſriger Weiſe geſtört. Ein großer Feuerwerkskörper entzün⸗ 
Mannſchaft ſeine Zufriedenheit ausgeſprochen. wehren, 105 Tonnen Pulvers und ſonſtigen Gegenjtänden.|die Anklage gebe, nicht haben können, da der Angeklagte, dete ſich in einem Augenblicke, wo man es am wenigſten 
Aus Reichenau, 22. Auguſt, ſchreibt man der Nach einer tel. Depeſche aus Altenburg, 24. Au- ſwenn er eine Urkunde vollziehe, den Vermerk nicht hin- erwartete und flog in horizontaler Richtung gerade gegen 
„Wiener Ztg.“: Die Ankunft Ihrer k. Hoheiten desiguft iſt im Reſidenzſchloß Feuer ausgebrochen und ein gro⸗ zufügen würde, indem man dies nur bei einer Abſchrift das Publicum. Einer Witwe wurde ein Stück Kopf weg. 
durchlauchtigſten Erzherzogs Kronprinzen Rudolf undIger Theil desſelben bereits zerſtört. Hilfe iſt kaum möglich. thue, um anzudeuten, daß das Original die eigenhändige geriſſen, jo daß fie augenblicklich todt blieb, ein Boots. 
der durchlauchtigſten Erzherzogin Giſela (die erlauch— Nach der „Mittelrh. Ztg.“ werden der Ankaufs⸗“Unterſchrift trage. Wenn die Polizei zu Poſen, jo fügtſmann wurde lebensgefährlich verletzt, ein Matroſe und ein 
ten Kinder waren nach Wien berufen worden, umſpreis für die von der herzogl. naſſauiſchen Regierungſder Vertheidiger hinzu, ein Intereſſe gehabt hätte, irgend Kind wurden leicht verwundet. 
Sr. Majeſtät dem König von Preußen vorgeſtellt zuldem Biſchof von Limburg verkaufte Abtei Marien⸗ſeinen Mann compromittirt zu ſehen, jo wäre es der Ange- Paris, 23. Auguſt. Der Kaiſer begibt ſich 
werden) erfolgte heute in Payerbach um 5 ¼ Uhrſſtadt, jo wie die ſehr bedeutenden Koſten der Her⸗ klagte von Niegolewski geweſen, und dennoch ſei dieſes wahrſcheinlich erſt am 26. oder 28. nach dem Lager 
Abends und wurde durch Pöllerſchüſſe verfündigt.\richtung zu Kloſterzwecken mit franzöſiſchen Gel- Schriftſtück in den polizeilichen Berichten nur vorüberge⸗ſvon Chalons. Doch könnte noch eine Aenderung in 
Bald daranf folgte die Bewillkommnung von Seiteſdern bezahlt, auch würden ſchon in der nächſten Zeitſhend erwähnt worden. — Der Präſident richtet auch an dieſem Projecte eintreten, da man den Prinzen Hum⸗ 
der Gewerkſchaft und des Forſtperſonales, des Herruſfranzöſiſche Ordens BE 0 ihren Einzug hal⸗ den Angeklagten v. Niegolewski die Frage, was geſchehenſbert in Paris erwartet, aber noch nicht weiß, wann 
Bürgermeiſters ze. bei der Villa unter donnerndenſten, denen die ganze Leitung der Anſtalten über- wäre, wenn Rußland beſiegt worden wäre. Der Angeklagteſer hier eintreffen wird. Das Lager von Chalons 
Jubelrufen. Ihre k. Hoheiten begaben ſich in den angeben wird. ſchließt ſich im Weſentlichen der Erklärung an, welche derſſelbſt wird bald aufgehoben werden und der dortige 
die Villa ſtoßenden Garten, wo ſich die Jägerhütte Wie aus Hannover gemeldet wird, ſcheint der Angeklagte v. Kosiniski darüber gegeben. Ein Krieg gegen Aufenthalt des Kaiſers dürfte daher 9277 nur ein 
das Almhaus ꝛc. noch aus früheren Jahren befinden. König Georg recht leidend zu ſein. Er hat auflund ein Sieg über Rußland würde das Königreich Polenſſehr kurzer ſein. Auch iſt es noch unbeſtimmt, ob 
Auch hier wurden abermals Jubelrufe laut. Vor Anordnung feines Leibarztes ſeine Küche aus Nor⸗ſſo verwüstet haben, daß der gejunde Sinn zuerſt daranſder Hof dieſes Jahr nach Binrrig geht Mit der 
einer neu gebauten, mit Schnißwerk verſehenen Gar⸗derney, wo er zur Zeit badet, zurückſchicken müſſen, würde denken müfjen, die befreite Scholle zu organiſiren. bevorſtehenden, Ankunft des Prinzen Humbert ſcheint 
tenlaube ſtanden ſechs Paare von Kindern in derſum recht ſtrenge Diät zu halten, und kann deshalb Er weißt auf geſchichtliche Vorgänge hin, wo Polen mit die Anweſenheit des Turiner Bauten⸗Miniſters Me⸗ 
Landestracht mit allerlei Geſchenken, wie Früchte, auch die ſonſt üblichen Diners dort heuer nicht geben. Preußen Schutz und Trutzbündniſſe geſchloſſen und beruft nabrea in Verbindung zu ſtehen. Derſelbe kam ge⸗ 
Butter, Honig, Brod, Blumenkränze, Bouquets aus) Die durch Schenkel's (Prof. in Heidelberg) „Charak- ſſich dabei auf die Geſchichtsſchreiber Sybel und Raumer, ſtern hier an. Er war bereits beim Kaiſer in Vi⸗ 
Alpenblumen mit den Namenszügen Ihrer k. Hohei⸗ſterbild Jeſu“ hervorgerufene Bewegung wird durch öffent- von denen der letztere geſagt, daß diejenigen Polen für dieſchy. Nach dem „Temps“ ſteht deſſen Ankunft mit 
ten aus Edelweiß, Fiſchergeräthſchaften, Werkzeuge für ſliche Blätter, Flugſchriften, Verhandlungen der Didcefanfy-beften Patrioten gehalten worden, die für eine Alliance den Unterhandtungen in Beziehung, die ſeit einiger 
Tiſchler und Drechsler, Gießkanne und Nähmaſchine. noden, Kanzelreden und öffentliche Verſammlungen ad hoeſmit Preußen waren. — Bei der eintretenden Mittagspause Zeit zwiſchen Turin und Paris ſchweben. — Wie die 
Eine kleine nette Kegelbahn neben der Laube ſchienſim Fluß erhalten. Eine Laienverſammlung, zu welcher derſiſt die Vernehmung noch nicht beendet. „Gazette de France’ erfahren hat, iſt Prinz Napo⸗ 
dem Gefeierten ſehr große Freude zu bereiten. In Fabrikant Mez in Freiburg mit Genoſſen eingeladen, hat! Unter den in Poſen verhafteten Inſurgenten, ſchreibt leon bereits wieder in Paris eingetroffen. Der Prinz 
einer Abtheilung der Almhütte waren eine kleine Ho⸗ am letzten Mittwoch in Dinglingen ftattgefunden, und es man der „N.P.Z.“, befindet ſich eins jener Scheuſale, wie kam nach dem „Courrier du Havre“ geſtern an Bord 
belbank und eine kleine Drehbank für den durchlauch⸗ haben dort dreihundert Männer und Jünglinge ihr Zeug-fie glücklicherweiſe nur in Zeiten der Entartung vorkom⸗ einer. Nacht in Havre an. — Dem Vernehmen nach 
tigften Kronprinzen aufgeſtellt, womit ſich Se. k. Ho⸗ niß gegen das Buch abgegeben. Die Zahl der die Ab. men, wo der Verbrecher öffentlich mit ſeinen Schandthaten erſcheint in Kurzem bei Dentu eine Flugſchrift, wel⸗ 
heit auch bald beſchäftigten. Auch die Miniaturnäh⸗ſſetzung Schenkel's verlangenden Geiſtlichen beläuft ſich jetzt(zu prahlen wagt. Der 26jährige Sohn des Warſchauer che den Titel: „L’Europe en 1864“, führen wird 
maſchine erfreute ſich einer beſonders günftigen Auf⸗ auf 118. Der Verleger des „Charakterbildes Jeſu“ Bürgers Oksinski, ſchon auf der Schule durch bos. und von ruſſiſcher Seite kommt. — Bei den Schieß⸗ 
nahme. Bei allen Empfangsfeierlichkeiten hatte das macht die glänzendſten Geſchäfte. Die neue wohlfeile hafte Geſinnung bekannt, eröffnete dort ſeine Laufbahn durch übungen im Lager von Chalons hat man einzelne 
Publicum ungehinderten Zutritt und konnte ſich inſedritte) Ausgabe dieſer Schrift findet reißenden Abſatz. die hinterliſtige Erdolchung des Beamten Felkner, der den Peletons mit Probegewehren der verſchiedenſten in 
der nächſten Nähe Ihrer k. Hoheiten frei bewegen.“ Der preußiſche Kriegsminiſter v. Roon De Agitatoren ſich unbequem gemacht hatte. Später trieb erſden europäiſchen Armeen eingeführten Schießwaffen 
Das gemüthliche Feſt endete um 7 Uhr und Ihre k. ſſich, wie die „NP.“ hört, einer Einladung des Kai⸗ mit einer Inſurgentenbande in der Gegend von Petrikauſverſehen. Au ausgezeichnetſten hat ſich bisher bei 
Hoheiten kehrten in die Villa zurück. Reichenauſſers Napoleon folgend, in das Lager von Chalons. In ſich umher, beſchränkte fi aber darauf, möglichſt fern von dieſen Schießübungen das preußiſche, am allerſchlech⸗ 
prangte im Fahnenſchmuck. Am Mittwoch werdenſſeiner Begleitung werden ſich mehrere Stabs-⸗Officiere den Ruſſen Nationalſteuer beizutreiben und die Feinde des teſten das ruſſiſche Gewehr bewährt. 
auf allen Bergkuppen Freudenfeuer brennen, in Rei⸗ des Kriegsminiſteriums und des Generalſtabes be- Aufftandes zu brandſchatzen. Ein polniſcher Gutsbeſitzer, Großbritannien. 
chenau ſelbſt Faden Beleuchtung und Feuerwerk ſtatt. finden. der den Inſurgenten nichts liefern wollte, weil die Ruſſen Aus London, 24. d., meldet eine tel. Depeſche: 
Der „Sport“ erzählt aus einer Fahrt Sr. Maj. des Der Berliner Polen-Proceß. Sitzung vom 23. ſin der Nähe ſeien, wurde von Oksinski mit 15 Reitern Lord Palmerſton vertheidigte vor ſeinen Wählern in 
Kaifers zur Auerhahnbalz auf's Gſchaid eine Epiſode, welche Auguſt. (Schluß.) Nachdem das Verhör mit dem Ange- überfallen und an feinem Haufe aufgeknüpft. Eine junge Tiverton Englands Friedenspolitik und ſympathiſirte 
nicht ohne ein faft hiſtoriſches Intereſſe iſt. Es war inſklagten v. Kosinski beendet iſt, verzichtet der Ober⸗Staats. Dame aus Sieradz war der Bande denuncirt worden, daß mit den Polen und Dänen. Der Enthuſiasmus für 
den erſten Morgenſtunden; der Kaiſer mit ſeinem Gefolge Anwalt ſeinerſeits auf die Vernehmung der denſelben be-|fie ein Liebesverhältniß mit einem ruſſiſchen Offieier der Palmerſton war grob. 
war bereits aufgebrochen. Mitten im Wald holt ein Cour- treffenden Zeugen, da der Angeklagte alle behaupteten That Garniſon habe. Auf einer Spazierfahrt ließ Oksinski ihr“ Aus Be 11 alt, 21. Auguft , wird gemeldet: 
vier ihn ein, der eine Depeſche zu übergeben hat und ihm ſachen zugeſtanden habe. Der Gerichtshof beſchließt jedoch auflauern, fie aus dem Wagen reißen und nachdem er ſie „Man 4 daß die Unruhen heute wieder aus⸗ 
nachgeeilt iſt. Das Dunkel iſt noch zu tief, um die De- die Vernehmung des Briefträger Kowalski aus Wreſchen. einige Tage mit ſich umhergeführt, im Walde aufhängen e en ab bei Gelegenheit der Beerdigung der 
peſche leſen zu können. Der Zug geht weiter, bis die ver- Derſelbe bekundet, daß etwa 3 Wochen lang Mannſchaften Von den Ruſſen verfolgt, zerſtreute die Bande ſich, und Katholi Wie er die Ordnung iſt aufrecht erhalten 
laſſene Hütte eines Holzhauers ſich zeigt. Der begleftende auf dem Gute des Angeklagten (Görka) beherbergt worden Oksilski ſchloß ſich einer andern Schaar an. Im Herbſt N 1 ie Freunde der Verſtorbenen hatten allein 
Förfter öffnet die Thür, tappt ſich im Finſtern nach derſſeien, welche die verſchiedenartigſten Waffen mit ſich führ⸗ v. J. tauchte er als Organiſator im Gouvernement Ka die Erlaubniß erhalten, dem Trauerzuge zu folgen. 


Petersburg abgereiſt. Die Staatsanwaltſchaft habe aus der Flucht des Grafen daß er wagen durfte, in der Nähe der Ruſſen auf den 


Man verſichert, daß ein anderes Individuum, welchesſſchaft als Hänge» Gensdarmen überwieſenen Johannjtine, bereits fertig, if von Blum jetbft gemalt, ebenſo vie Seit e der Handler nicht annehmen wollte, depoſttenamtlich bei der 

am Dinſtag durch eine Kugel der öffentlichen Ge-⸗Maſchrowicz, Johann Trzesniewski und Alexanderſtencouliſſe. Ueberhaupt le ſaͤmmtliche Decorationen durch neue Fleiſchcaſſa hinterlegt. Die Sache wird nun im Proceßwege 

lt det worden heute geſtorben iſt. Die Cerkonski zum Verluſt der Standrechte und D ſerſetzt werden. Auf dieſe Weiſe würde auch das polniſche Theater ausgetragen werden und daraus die für die betreffenden Geſchafts⸗ 

Dat ebend 5 ee 4 DSTT 3 una ae Vepor⸗ von den beabſichtigten Verbeſſerungen Gewinn ziehen. leute jedenfalls wichtige Beſtimmung hervorgehen, ob „Kuß und 

Behörden geſtatten keine Proeeſſionen für die Beer⸗ tation zu ſchweren Arbeiten in einer Feſtung in Si. Den Zwillingen auf dem Theater geht es bisweilen wie Handſchlag“ bei dem Abſchluß eines Handels als bindend anzu⸗ 

0 T bene. 707 
ſchäfte werden morgen wieder beginnen.“ il wird der höheren Behörde äti eit, tagtägli tudirter Rolle aufzu | ers übernommen. 

Handelsgeſchäfte 8 3 g wie — Der Sotnik r a atigung noch dazu im Sommertheater bei dem heurigen ungeheurigen Breslau, 25. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ciuen 
D 23. d., wird gemeldet: Pri 0 Nr. 30, A ikoff Koſakenregi⸗[Sommer, wo oft die Kühle das Zuſchauen unten unbehaglich preuß. Scheffel d. J. über 14 Garnez in Pr. 70 ele e ®. 
Aus Kopenhagen, 3. de 9 EE Prinz ments Nr. 30, wezyni om wurde wegen grauſamerſmacht, das Reden und Spaß machen oben wohl alſo noch mehr außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 78. elber 64 — 73 

Humbert iſt hier nn Bor 11 an Dale! Phönir Beſtrafung des Jägers Milewski, in Folge welcher an. er dns 305 3 b feng 41 — 45. Gerſte 32 — 36. Hafer 30 — 33. Grk⸗ 

abgeſtiegen. Er empfing Vormittags den Beſuch des derſelbe verſchied und wegen anderer Eigenmächtig⸗ der uten race Me o gutes Zuſammenſpiel gewöhnt, ſen 48 — 57. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner 

\ : 2 A 7 N N daß die geſtrige Aufführung eben als Ausnahme chokirte. Doch (89 Wiener Pf. . ler 1 fl. 571 fr. öfter 
Kronprinzen und wurde Nachmittags vom Königeſkeiten, auf Befehl des Militärcommandanten des Wil- eden wir auch hier nur im Allgemeinen 75 erkennen die Aus⸗ Währ. außer es 5 == . — Dan 


auf Chriſtiansburg empfangen. In der geſtrigen naer Kreiſes dem Kriegsgericht übergeben. nahmen von diefer Ausnahme gern an. H. Ernft empfing al[ Berlin, 24. Auguſt. Freiw. Anlehen 104 1. — 59 Met. 63. — 
Sitzung des Fee drohte bebe Mißtrauens⸗ 0 0 derer, gie dene e enen Bus — unaufhörlichem 8 105 Di 1860er de 88, — Rat- Mul 703. — Staatsb 

iniſterium herbeiführen - ter der Liſte i i⸗ die heiterſten Si machen läßt, feinen gewöhnlichen 116. — Credit⸗Actien 831 — Ctedit⸗Loſe 704. — Böhm, 
votum gegen das Miniſt 5 üh zu wol Un ſte von Ernennungen, die das offi Zoll von Applauſen, an denen auch H. Carl in der Rolle des Weſtbahn 69. — 1864er en a; ee +. ker En, 18. 


len. Hierauf erklärte der Finanzminiſter in Abwe⸗eiöſe Journal von Conſtantinopel dieſer Tageſſiebetrunkenen Lakai vielen Antheil batte. Fr. Carl gab der — Galizier 112 
5 8 hr 5 d 1 Fr. gab der alizier 112. 
jenheit des Conſeilpräſidenten, daß er den Reichorathſbrachte, find zwei Namen beſonders aufgefallen: Nes-|tiebetändelnden Jungfrau höherer Blüthe den aer Cha. Frankfurt, 24. August. Fperc. Met. 61. — Aulehen vom 
nicht als den Repräſentanten der jetzigen Volksſtim⸗ſref Paſcha, ein offener Feind des Großvezirs, wurdeſ rakter. Den abſentirten H. Stubenvoll vertrat H. Dir. Blum, Jahre 1859 803. — Wien 1023. — Bankactien 796. — 1884er 


: le. Ber 8 iſerli ; durch die Partie des Marquis nur gewinnen konnte. Die an⸗ Loſe 76. — Nat. Anlehen 684. — Eredit⸗Acti 5 6 

mung betrachte und, wenn die Verſammlung dasſzum Intendanten des kaiſerlichen Palais ernannt. Fer- wo Erſcheinung des Frl. Schubert i g GEredit⸗Actien 1954. — 1860er 
5 B 7 5 0 ü . „Loſe 833. 1864er Loſe 93. — = 

Mißtrauensvotum annehme, die Auflöfung des Thingsjner iſt Schukru Effendi, erfter Secretär des Prinzen 2 4 genommen ng SR wu dee e 704. oſe 93. — Staatsbahn 2024. — 1864er 


anrathen werde. * = Murad, durch einen Befehl des Sultans von dieſem ſſein Zwilllugsbrnder“e . den Abend hindurch im Stück feine) Paris, 24. Auguſt. Schlußcurſe: Zpere. Reute 66.30. — 
Wie die „Flyvepoſt in man durch dieſVertrauenspoſten entfernt und durch einen anderen e gr a Ben dem Schluß — des Schluſſes 5 94.45. 1 — — — Mobilier 1000. — 
end im Folkething des Reichs- erſ den. Es i S u K harte. wartete, 7 r erwartet. omb. 538. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 67.55. 

Debatte am Sonnab hing des Reichs- erſetzt wor Es geht das Gerücht, Schukru Effendi] Marl Morgen wird in der Arena Halevy's „Jüdin“ gegeben. So — Conſols mit 891 gemeldet. 3 


rathes zu der Erkenntuiß gekommen, daß die Regie- habe den Kronprinzen verleiten wollen, nach Frank⸗ iſts. Aber nicht die Oper, ſondern ein i 

» fi 1 . . 18 ‚X A großes romantisches Schau: au, unbelebt. 

rung bei Aenderung des Grundgeſetzes in durchausfreich zu entfliehen und daſelbſt die Zeit ſeiner Kron-ſſpiel desselben Juhalts unter dem Lie der Kai und bie 2 5 24. Auguſt. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.42 
geſetzlicher Weiſe verfahren werde. Zwei große Grup- anwartſchaft zuzubringen. Bekanntlich muß der Kron-Jüdin, neu in Scene geſetzt von dem jetzt die Regie führenden Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.43 W. — Ruſſi⸗ 


. i : di i i i ie ſeit eini ; H. Stahl, einem guten alten Bekannten, von dem auch die ſcher halber Imperial 9.28 G., 9.30 W. — Muſſ. Silber -Ru- 

pen werden jetzt hervortreten: die eine mit denſprinz durch die ſeit einigen Monaten auf ſich gezo⸗ 8 a lich da M. Batger 2 u 
i . 1 er ; ; eacbeitung der neulich, rgeſtellten Birchpfeiffer ſchen Bearbei- bel ein Stück 1.77 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel 

Bauernfreunden an der Spitze wird am Grundgeſetzſgene Ungnade des Sultans, ſeines Oheims, die alte tung des „Goldbauers“ für die Siege San 15 Der Sonn⸗ Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preuß iſcher 6 a ein Ede 


vom 5. Juni 1849 und die andere wird an der No-|türfijche Sitte über fi ergehen laſſen, vermöge wel⸗ abend, der bis jetzt von Uriel bis Deborah ſchon fo viel altteita-| 1.69 G., 1.71 W. — Gal. Pfandbrieſe in fe. W. ohne Coup. 
vemberverfaſſung feſthalten. Zwiſchen beiden wirdſcher es dem regierenden Sultan zusteht, ſeinem Nach- mentliche Namen gebracht, bleibt alſo auch diesmal dem Genre 7493 G., 75.68 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 


K ntbrennen; wie die Regierung fi reine Art von Kerkerleben aufzulegen. getreu. Jedenfalls ein ſehenswerthes Schauſpiel. 78.44 G., 79.24 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
der — — bleibt abzuwarten 9 9 ſich dazu folger ei neue 173 legen „Den von der SE nach dem Rıngplag Gehenden fallt Coup. 74.70 G., 75 38 W. — National-Anlehen ohne Gouv. 79 88 
verhalten wird, — - 1 h “ : vom Dach der an die alter hümliche St. Adalbertskirche ſto⸗G. 80 43 W. Galiz. Karl Ludwigs ⸗Eiſenbahn⸗Actjien 254.67 ©. 

Italien. Das Wiener „Fremdblt.“ berichtet: Der Courrierſßenden Capelle aus die neue Statue des Heiligen Johann von 257.— W. 


Ein Schreiben der „G.⸗C.“ aus Mailand, 19 aus Merico iſt angelangt. Den Nachrichten zufolge. Nepomuk, angenehm ius Auge, welche, aus dem Atelier des Herrn) Krakauer Cours am 25. August. Altes polniſches Silber 
d. M., entwirft folgendes nicht ſehr anziehendes Bildfdie er brachte, organiſirt ſich das Land unter den Fürſten gl Ar irungecomite kin 7 Fürſorge des 1 für fl. p. 100 fl. p. 111 ver, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
der dortigen Zuſtände. Ein förmlich angelegter, jyite-|jeiner Wahl, das Vertrauen erwacht, die nationale in A Nee tein, wie ſechs v ar 3 1 falle ee e 1 0 35 151. 0 e So * 2 
matiſch durchgeführter Plan von Brandlegungen ſcheint Armee bildet und disciplinirt ſich, die fremden Trup- nen aufgeſtellten zierlichen Vaſen; zwei andere nächſt der Figur, Poln. Hantnoten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 444 ver, 430 bez. 
in neueſter Zeit ſich vor Allem unſere Provinz, be- pen beginnen entbehrlich zu werden und das Land zu deren Seiten noch zwei Gugel zu ſtehen kommen, find aue] — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 1524 verl, 


ö er die mi eſpeicherter Feldfr ich⸗ er a Sandſtein. 115 1494 bez. — Preuß. oder Vereins ü . öſt. W. 
ſonders aber die mit aufgeſpeicherter Feldfrucht reich⸗ zu verlaſſen. Uraga, der erſte General unter Juarez, San [Gingefandt.] Die die Damenbadeanſtalt am Z wie rzy- Zl verl, 169 27 Dee Leer 150.17 00. . Fate 


verſehenen Wirthſchaftsgebäude (caseine) größererſhat um freies Geleit gebeten, um nach Mexico zuſniec beſuchenden Frauen wenden ſich mit der Frage an die Lbl. (89 verl., 88 bez. — Neues St 
Grundbeſitzer auf dem Lande zum Opfer auserkorenfkommen und dem Kater zu huldigen. Die wenigen Ai ob es nicht angezeigt wäre, g nal den Buße] 1137 verl., 7127 bez. — U * 
zu haben. Zu Anfang dieſes Monats brannten anſnoch vorhandenen Unterchefs haben Gleiches verlangt. [boden und die Bänke dafelbit abwaſchen zu laſſen, da doch kein verl, 5.39 bez. — Vollwichtige holland: Dukaten fl. 5.48 verl. 


schi . f icht weniger als vier j r i i ine $ ie für . Mangel au Waſſer und Sand, wohl aber an einlichkeitsſiun 5.38 bez. — Napoleond'ors ft. 9.28 verl., fl. 9. 13 bez. — 
verſchiedenen Ortſchaften nicht 9 er ſolche Der Kaiſer hat eine allgemeine Amneſtie für poli- des Badedieuers in, um Diele Bänke vom Schmutze zu befreien, Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. Galt. Wonbbriere niph 


ze Wirthſ i inander ab, wobeiſtiſche Verbrechen erlaſſen. Ei 5 triſche 1 > . i 
große Wirthſchaftsgebäude nach einander ab, wobei tiſche 3er 5 ine große concentriſcheſder, fo lange die Anſtalt beſteht, das B t erworben zu lauf. Coup. in öſt. W. 76.40 verl., 75.40 bez. — Gal 5 
beſonders einige conſervativ geſinnte Perſönlichteiten Operation gegen Monterey hat ſich bereits in Bewe⸗ haben scheint und fürchterliche Attentate ae Kleider an briefe nebſt lauf. Coupons in &.-Dige fi. 80; dert, 79; 58 > 
aus der höchſten Ariſtokratie unſerer Stadt zu leiden gung gelegt und man hofft binnen ſechs Wochen Waͤſche ausübt. Im Namen vieler badenden Frauen eine Dame. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 774 verl. 


ier Verluſt nicht eben a indiaen Einſchlu i ernichtun Die erledigte Pfarre landesfürſtlichen Patronats in Pod⸗ 76 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Harte, "doch an Hier ber 0 n r gerze it, wie wic Hören, mit Allerhöchſer Euſſchliezung vom öfter. Währ. 256 verk. 254 bezanıt. 


indlich, während gleichzeitig auch andere weit be-Ueberreſte von Juarez's Schaaren. (Die Berichte, die in „dem Katecheten an der J e Vehlee BER DENT 2 Zu Sa ee 
an — dieſer Art ſtattfanden. Aber auch Frankreich eingelaufen find, lauten, wenn auch immer⸗ den g Je W 188 Mahd an Lemberger 8 BANNER am 24. Auguft. 
andere Localereigniſſe der traurigſten Art tragen beiſhin günſtig, doch keineswegs jo gar zuverſichtlich z der dortigen theologifhen Lehranstalt, Eduard Serſchen, zuge Die nächten Sichungen am . mb 18) Gepleäbeg 
uns zur allgemeinen Aufregung fort und fort bei und auch widerſprechen fie dem, daß Uraga ſich unter⸗ bach. Die Schüben verurfadpeuben Gi ignife, ſchreibt d ste- Ziehungen 
geitern mod) warden wir durch N er en erichreckt. worfen babe.) yet Namenstag des Kaiſers wurde „Lemb. Zig.“, nehmen in dieſem Jahre kein 0 2 . 70 5 Gezogene Nummern: Am 24. A uſt. 
In Piazza Castello fielen zwei junge Weiber aus dermit einem großen Galadiner und mit Beleuchtung wüthete im Dolinaer Thalkeſſel ein Sturm, welcher ſtarke Linz 60, 22, 30, 72, 13. 
unterſten Volksſchichte, welche wegen ihres Liebhabers der Haupt ⸗ Stadt gefeiert. Der Kaiſer ſelbſt und Baume entwurzelte und 1258 abdeckte. Zugleich richtete ftrich⸗ Meat — 27, 55 2 70. * 
&incn Wenge gehabt Datten, öGlih mit Küchen dle MRatierin leben mid |partanifder (Cinfadei. we, it Bee, a g lee Bewiungn ap br — . — 


meſſern jo wüthend über einander los, daß das eine Der Kaiſer arbeitet tagtäglich von 6 Uhr Früh uſhörlich fallenden Regen de de B g 
u beiden Frauenzimmer augenblicklich todt nieder- vis Mitternacht, eine Commiſten folgte der an⸗ Saale u. n — Siren nn We As Neueſte Nachrichten. . 
ſtürzte und das andere ſchwerverwundet in das Kran⸗ dern. Ein vor Abgang des Courriers erſchienenes nen Häuser eindrang und auf den Felder von Dolina, Rachen. Der „Ruſſ. Invalide“ bringt folgende Ernennun⸗ 
tenhaus gebracht werden mußte. Wenige Tage vorher, Decret führt ein entſprechendes Sparſamkeitſyſteu aden Ne ee ii Hauen Nac d a 1 gen: Der Großfürſt Nikolaus Mikokajewicz der äl⸗ 
am 15, d., wurde ein Fuhrmann, der, weil er zuſin die Verwaltung ein. Die Gehalte wurden be⸗ anderen Fe und Bache im Dolinart Bezieke zu einer baden. tere, dem Preobrazeüsker Regiment der Leibgarde beige 
laut pfiff, mit einem Fußgeher in Streit gerathenſdeutend herabgefept. Die Zahl der Geſandten wurdeltenden Höhe an und verürſachten an den Brücken und Feldſrüch⸗ zählt. Der Großfürſt Wladimir Alexandrowicz zum 
war, von Letzterem in einer der centralſten Straßen, auf ſechs beſchränkt, und zwar 1. für Oeſterreich undſten einen bedeutenden Schaden. — Am 7. d. hat ein ſtarker Re- Stabscapitän; der Großfürſt Eugen Maximilianowiez 
S. Nazzaro, zur hellen Mittagszeit mit einem Meſſer⸗den deutſchen Bund, 2. Frankreich, 3. London, Brüſ⸗ genguß die Feldfrüchte iu den Niederungen der Gemeinde Rez. Nomanow Leuchtenberg zum Oberlieutenant; Fürſt 
itiche im Rücken ſtehenden Fußes niedergemacht. — ſel und Holland, 4. Madrid und Liſſabon, 5. Turin Kan 0 I FE Alexander Piotrowiez Dikenburg zum Stabscapitän. 
Außerdem nimmt hier noch die Manie des Selbſt⸗ und Schweiz, 6. Rußland, Schweden und Danemark. lichen Feldgründe von Tuczempy durch heftigen Regenguß und — Der Großfürſt Alexander Alerandrowicz erhielt den 
mordes ſeit mehreren Monaten immer mehr zu und Der proviſoriſche Miniſter des Aeußeren, Caſtilio, Dagelſglas beſchädigt worden. 7 N Wladimirorden 4. Claſſe. Der Gen. Willamoff zum 
hat bereits in allen Kreiſen unſerer Geſellſchaft ſehrſiſt abgetreten und Don Fernand Ramirez definitiv durch 1155 pri wird der „Gaz. e daß der Generaladjutanten und der Oberſt von Notbeck zum 
große und bedenkliche Dimenſionen erreicht; es ver⸗ mit dieſem Portefeuille betraut worden. Ein Deeretſd. M. fo Pe N ac nd vo er einen großen Ehe: Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt, beide mit Be⸗ 
geht hier in Mailand und in der Umgebung buch⸗beſtimmt die Fahnen und Wappen des Kaiſerreiches.ſden verurſachte. So ih er in Wisznica Schiffmaterialien im laſſung ihrer gegenwärtigen Poſten. Daibegng 
ſtäblich faſt kein Tag, an dem nicht ein Selbitmord Don „Francisco Ramirez, Biſchof von Tamaupali⸗ T Bar 505 fl. 6. W. und l Häufer, in Der „zien. Warsz.“ hat eine vom 9. d. datirte deutſche 
oder Selbſtmordverſuch, noch dazu oft wegen der ge'ſpas, iſt zum Großalmoſenier ernannt. Zur Ordnung Mirchehaus und eee hweggetragen Beim Copie des Schreibens an die . Oeſterr. 3.“ Rappack 
ringfügigſten Anläſſe, bekannt würde. der Finanzen und des Militärweſens wurden zwei 10. v. bis zum heut En dir. vi) regnet es üͤglich; Roggen unterſchrieben, erhalten. 

Die „Gaz. di Napoli“ vom 17. d. Mts. enthält fol. Commiſſionen eingefept. Das Schreiben des Kai⸗ und Weizen ſind — — Gate: ansgewachfen; Klee u. Glas Den neueſten Nachrichten aus Algier zufolge iſt 
gende merkwürdige Geſchichte: Als am 16. d. Nachmittags — an den Miniſter der Finanzen Velasquez de Leonſſauleu. Auch zwiſchen Dubowce und —— ut rg amſder Aufſtand auf die Bezirke Boghar und Laghuat 
die Prinzeſſin de Tevra, Fräulein d' Alvalos und Herr di ati der Finanzeommiſſion hat einen ſehr guten re Er ee on u gestiegen | 1. ge deſſen beschränkt. In Ain - el e Uſſera wurden drei Män⸗ 
Auorto, zukünftiger Gatte dieſes Fräuleins, im Garten des Tindruck gemacht und erweckt große Hoffnungen. Der „ Wie in Poſen hat man auch iu der Nahe von Rzeszowſner und eine Frau, ſowie bei Oſchelfa zwei Europäer 
Palaſtes del Vaſto an der Chiaja ſpazieren gingen, nau wei hat verkündigen laſſen, daß er jeden Sonntagſeine Wundererſcheinung wahrnehmen wollen. In dem Spiegel ausgeplündert und ermordet. Ein Theil der tuneſiſchen 
den Herrn d Alvalos, den Onkel der zukünftigen Demos, in 5 Uhr öffentliche Audienzen geben werde und zwar singe Sache W e A . Inſurgenten iſt auf algeriſches Gebiet gegangen. Suſa 
der mit dem Heiratsproject unzufrieden war, leben rte Somme wie fie in Oeſterreich üblich find. Eine Wege ſeidem Pi der Belle fh eininben, iſt es jedoch bisher iſt noch immer nicht unterworfen; es will mit dem 
== Som, 4 er „ Hrn N tel Bea rei Areas m en * feiner Aue ec ifebe Sen I main. 5 — — 2 2 ee 

e. er Hund, anſta rn. di 5 ’ h der erwo er Lebensmittel in is Am d. iſt in Ottynia ) die gr. k. 10, inwohner und liegt zu Lande egſtun⸗ 
herte ſich ſchmeicheind der Prinzeſſin. Herr d Alvalos ver- der Hauptſtadt. Pfarrkirche aus einer bis nunzu unbefankien wech abgebrannt. den von Tunis entfernt. Der Bey will ſeine Ar⸗ 
ſeßte darauf in der Wuth Herrn di Duorto einen Hieb 1 Es gehen der „France“ Nachrichten aus Merico Prfenpll, a ae 50 bel gefhrieben wi Furt mee auf 18,000 Mann, wovon 8000 nach a 
mit der Reitgerte ins Geſicht. Dieſer letztere zog ei begeht denen hervorgeht, daß die Franzoſen Durango Unvorſichtigkeit zweier jüdischer Knaben Feuer aus, welche, um ſchem Muſter, bringen, woran ihn übrigens ſeine 
eine Piſtole aus ſeiner Taſche und zielte auf Hrn. d Alva. et haben, und zwar ohne Schwertſtreich. Gene- Kamphin aus ver dort befindlichen Niederlage zu Holen, mit icht Finanzen hindern dürften. Am 15. Auguſt traf die 
los, den er ſchwer in der Seite verwundete. Eine Ba Uraga hat mit 5000 Mann, die unter feinem 7 Laterne in den Keller getreten e e ae tand engliſche Flotte auf der Rhede von La Goulette ein. 
Hrn. dAlvalos ſehr befreundete Dame, die gegenwärtig Befehl ſtanden, feine Unterwerfung erklart. Generalſalltedin Flammen, Die unglücklichen "ehtfamfeit Der evangeliſche Oberkirchenrath in Baden hat 


wo jein it d äufern drohte die größte er 
war, that einen Piſtolenſchuß auf Herrn di Duorte. Die] Marquez hat bei Zitamarro einen großen Sieg erfoch⸗ e Ks Diane e die Oeffnen — mit Beſchluß vom 17. d. das Begehren des ortho⸗ 
Damen de Tevra und d' Alvalos fielen in Ohnmacht. 


Derſten. In dieſer Affaire wurde der Oberft Elizondo Kellers hermeliſch mit Lehm zu verfhliehen, die Gingänge|doren Theile der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit, daß 


Herzog d' Alvalos, der an ein Fenſter des Palaſtes ge getödtet. zu verſtopfen, um der Luft den Eintritt h en. Kaum in Prof. Schenkel wegen ſeines Werkes „Leben Jeſu“ 
eilt war, welches auf den Garten hinausgeht, ſuchte die Dem „Pays“ gehen Nachrichten aus Merico zu, bien det an el de der 0 Stadt ein meng als Director des evangelisch proteſtantiſchen Wan 


Gemüther zu beſchwichtigen, indem er ſeinen Bruder hi ei Anzeigen, daß, den letzten Berichten zufolge, Unglück bereiten konnte. ſeminars in Heidelberg abgeſetzt werde, verworfen. 
ſchwor, ſich zu mäßigen; aber dieſer, noch wüthender a bisch und ſeine Anhänger bei Annäherung der fran In der eingehenden Begründung bezieht ſich der Ober⸗ 
zuvor, ergriff eine dopelläufige Flinte und zielte auf ſeinen D. mexicaniſchen Truppen Saltillo verlafſen hüben g zur kirchenrath namentlich auf den wiſſenſchaftlich gelehr⸗ 
Bruder. Einer der böſen Schüſſe ging los und traf den Die von Juarez in Texas recrutirten Amerikaner de- Ha d 18: d Börſen⸗Nachricht ten Charakter des Buches und auf den Umſtand, daß 
Herzog mitten ins Geſicht, der in Blut gebadet, zu Bodenſſertiren täglich, weil fie nicht bezahlt werden. Man Adels un Ausweis de el. nirgends in demſelben die Pegierungsgewalt Chriſti 
fiel. Die öffentliche Gewalt ſchritt hierauf ein; Herr di hat ſich begnügt, ihnen carte blanche zu geben, un⸗ alt Der am 24. d. erſchienene 3 a, der Ratio, angetaſtet werde. 989 
. ührt und Herr d'Al⸗ terwegs zu Il, l geben, un⸗ nal bank zeigt im Vergleich mit jenem der Vorwoche abermals 9 tri ; 
Quorto wurde auf den Poſten abgeführ er zu plündern. Ein Theil der juariftifchen eine Verminderung des Banfnotenumlanfs um 1,852.13 1 fl. wäh) In der gef rigen tel. Dep. aus Bern, 24. Auguft, 
valos verhaftet. . ppeu hat Aguamova verlaſſen, um ſich nach Par-ſrend das Wechſel⸗Portefeuille ſich um 608.835 fl. und der Lom muß es richtiger lauten: Zum eidgenöſſiſchen Unter⸗ 
Die Turiner Regierung beabſichtigt jo 15 Fk — begeben, wo dieſelben ihren Beitritt zum Kai⸗ ee ab al E ueeminbek he „ ſuchungsrichter iſt Duppan⸗Veillot, zum Staatsan- 
rer Zeit, auf ihre Koſten eine Weltu 8 . ihre am pin eg 3 — haben. Die letzten Ye Trup⸗ en⸗Geſchäfts hat ſic um 196,954 f. re dagegen haben 1 7 e Migy ernannt worden. 

A N 852 27758 > ie: e eingelöſten Coupons vo 8 = 9 ’ A > „ 
anſtalten, um in den transatlantiſchen Geß Dieſe In Salt z vertheilen ſich in folgender Weile :ſſich di löften C s von Grun — uugs⸗ Obligationen epeſche aus London vom 22. meldet 
merciellen und maritimen Beziehungen zu vergrößern. an, illo 130 Mann, in Galeana 300 Mann undſum 22.233 fl. und der Betrag der eingelöften Pfandbriefe um daß Mittwoch die Staatswaldung von Woolmer in 
Reife iſt nun entſchieden, und die für dieſen friedlichenſin Monterey 1000 Mann 14.406 f. vermehrt, Der Walde gteigen Jagen aden an einer Länge von 27 und einer Breite von 3 engli 
Zug beſtimmte Fregatte La Magenta wird im September . an — T e en ee eden Maſen abgebrannt it. Man bermurtbe daß der 

— verändert. : > 
d. J. noch den Hafen von Genua verlaſſen. An Bord Local > und Provin = 15 N ch ichten — (Guß und Handſchlag.) Am 8. Auguſt brachte ein Brand gelegt war. ae ie 
derſelben ſoll ſich eine wiſſenſchaftliche Commiſſion befin- izial⸗Nacht polniſcher Ochſenhändler ausgesuchte Wagre auf den Schacht] Liſſabon, 22. Auguſt. Das geſtern erwähnte 
it b Aer Methode zu . Bei ar Krakau, den 26. Auguſt. viehmarft von St. Marr und ſchlug dieſelbe mit 20 fl. per Cent off ſei 1 8 N di 

den, welche damit beauftragt iſt, die beſte Meth Bei der un 8 7 5 un 5 ö officielle Dementi bezieht d daß d 

‚ . ‚ he burner duf⸗ hen Witt Rätigen, bisweilen, wie dieſer Tage, ſogar rau⸗ ner zu. Gin Conſortium hieſiger größerer Fleiſchhauer ſchloß in Dementi bezieht ſich nur darauf, daß die 
Pflege und Entwicklung der Cultur der Seidenwürm pl. ale fonf wied dürfte das Schauſpiel aus der Arena wohl früher Anbetracht der beſonders guten Waare mit dem Händler „auf Kuß Kloͤſter nicht in dictatoriſcher Form wiederhergeſtellt 
zuſuchen. Zu dieſem Zweck wird ſich die „Magenta Sr Veen er in's Stadttheater einziehen. Nach dem, was uns und Handſchlag“, wie es echte Fleiſchhanerſitte ſeit Jahrhunderten werden jollen.- 


5 2 ——— 


i i Sei⸗ , m; ommt, iſt H. Dir. Bi j iſt, ei ändler Luk, Dinſtag den 16. Auguſt 8 1 
rect nach Japan begeben, einem Lande, das in der Sei- pie Winterſalſon den um ſchon jetzt darauf bedacht, iſt, einen Vertrag, daß der Han ; 8 Alexandria, 22. Auguſt. Die Differenz mit 
f 8 Theater ü Ar um den Preis von 264 fl, tier a, 22. Auguſt. „ 
ö ke beſondere Sorge poi zen, 15 N e e e Den Händler erſchlen wirklich auf — Amerika iſt beglichen. Der amerikaniſche eie er 
Nußland. en tüchtigen Bühnenmligliedern demgemäß neue Ae Marktplage mit 120 Thieren — aber von dem „auf Handschlag“ ſeine Beziehungen zur Regierung wieder aufgenom⸗ 


; 2 zen⸗Auiſitionen betzugeſellen. Damit ſteht di i i nichts mehr wiſſen i i kommen und ſofori nach 
Aus Iwangorod wird dem Warſchauer „Dzien“ Verbindung, welche einem D Neuigkeit in nächſter geſchloſſenen Vertrage wollte er men, „weil das men. Nubar Paſcha iſt angekomme d ſof 
N £ 2 gfach aus W “ er beharrten auf ihrer b R z 5 
nit ⸗ geſchrieben, daß das Feldkriegsgericht unterm I. engegenkomm, baß der bloherige Vorhang Amy mn ihr Klar Die 0 Dahn warden unter ämtlicher fit aten Cairo abgereift. 


d. M. die der Theilnahme am Aufſtand in der Eigen? ſchlecht gemalte Figur) einem anderen Platz macht. Die neue Gur die entfallenden Wechſel von den Fleiſchhauern acceptirt, und, da Verantwortlicher Redacteur! Dr. A. Bocze f. = 


. 


gen Magiftrats-Kanzlet, allwo auch die Bedingniſſe einge a) der unteren Mühle Nr. 374, der dazu gehörigen Bau Audrychau mit 12 Orten. Ausrufspreſs für 12 Mo 


Amtsblatt September 1864 um 9 Uhr Vormittags in der bieſt.“ Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth' Am 13. September 1864 Vormittags Pachtbezirk:⸗ 
—ä ͥ ſehen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten Area und des Ackergrundes von 1 Joch 435 I Klafter nate. Fleiſch 1763 fl. 92 kr., Wein 583 fl. 34 kr. 


Nr. 21975. Kundmachung. (881. 2-3) werden. mitn ET u 7300 fl.. Am 15. September 1864 Vormittags Pachtbezirk: 
Nach einer Mittheilung 2 5 k. Bezirksamtes in „ verſehen mit = age b) = oberen Mühle Nr. 378, der dazu ge- Kenty mit 19 Orten. Ausrufspreis r 13 Nennt 
Mähriſch⸗Oſtrau, ift die Rinderpeſt in Prziwos ausge- 10percentigen Vadien, werden zu dieſer Verhandlung ip hörigen Bau-Aren und des Ackergrundes von Er Fleiſch 2400 fl. Wein für 14 Monate 700 fl., für 
brochen, und die Abhaltung der Schwarzviehmärkte in geladen. * m 199 Q Klftr. mit. 7000 fl. 12 Monate 600 fl. 
Mähriſch⸗Oſtrau aus dieſem Anlaß eingeſtellt worden. a n 8 10 e Zujammen mit. . 14300 fl. 8 Am 16. September 1864 Vormittags Pachtbezirk: 
ieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 1 3 g St, Währung angenommen. aybusch mit 34 Orten. Anerufspreis für 14 Mo- 
gebracht. Obwieszezenie. Zu Anerbiethungen hierauf werden jene Kaufluſtige zu⸗ * Fleiſch 2666 fl. mit Gemeindezuſchlag für 12 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. W celu dostarczenia umundurowania i obuwiaſgelaſſen, welche nach den beſtehenden Geſetzen, unbewegliche onate 2285 fl. 15 kr. Wein 415 fl. für 14 
Krakau, 22. Auguſt 1864. dla tutefszych policyantöw, struzew i konwaſan- Güter zu erwerben fähig find. Monate, für 12 Monate 355 fl. 72 kr. mit Ge⸗ 
ae nn , Aſtöw, od dnia 1 Listopada 1864 odbedzie, sig dnia Vor Beginn des mündlichen Ausgebothes hat jeder meindezuſchlagg. 
N. 21805. Kundmachung. (867. 3) Bao. Wrre $nia 1864 0 godzinie 9 przed polu- Kaufluſtige den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu Han] Die Licitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei 
den der Ausbiethungs⸗Commiſſion baar zu erlegen. den Finanzwach-Commiſſären in Wadowiee, Kalwarya und 


Nach ämtlichen Erhebungen iſt in Beduarka, San- dniem w tutejszym Magistracie publiezna lieytacya. 
decer und in Wrzepia Krakauer Kreiſes die Rinderpeſtt Cena wywolania wynosi 926 zr. 31 kr. W. a. 
ausgebrochen. Die Viehmärkte wurden in der Umgebung Przedsigbiorcow zaopatrzonych w 10%, wadium 
dieſer Seuchenorte in der Entfernung dreier Wegesitunden zaprasza sig na dzien i miejsce wyznaczone, gdzie 
für die Seuchendauer eingeſtellt, und die übrigen veteri- takze warunki licytacyjne wgladnione byé mogg. 
närpolizeilichen Maßregeln zur Unterdrückung der Seuche Z k. Magistratu 3 4 : a 
im vollen Umfange eingeleitet. Wieliczka, 28 Lipca 1864. Der Beſtbieter hat gleich beim Abſchluße der mündli- 
Dieſe Seuchenausbrüche werden mit dem Beifügen—  ——— |... Ausbiethungs-Verhandlung, oder doch längſtens binnen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Eröffnung Nr. 652. Concurs⸗Ausſchreibung. (871. 2-3) 8 Tagen hernach ſein Vadium bis auf den vierten Theil 
der Przemysler Kreisbehörde die gleichnamige Seuche au Bei dem k. . Kre gerichte in Neuſandet ft: eine ſy⸗ des Beſtbothes zu ergänzen, ſodann den zweiten Viertheil 
zu Przemysl und Malchowice ausgebrochen iſt, und die ſtemiſirte Aeceffiftenftelle mit dem Jahresgehalte von 420 binnen einem Jahre, den dritten Viertheil binnen zwei Jah⸗ 
Viehmärkte im Przemysler und Nizankowicer Bezirke ein⸗ fl it ren und den vierten Viertheil binnen 3 Jahren vom Tage 
geſtellt wurden. 367 fl. 50 kr. ö. W. zu beſetzen des Abſchluſſes der mündlichen Ausbiethungs - Verhandlung 
u Von der k. k. Statthalteret - Commiffion. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen an, gerechnet, Pant in ere ed . icht osten 
Krakau, am 20. Auguſt 1864. vier Wochen vom Tage der deitten Ginf 4 Tage der Ausbiethungs⸗Verhandlung, berichtigten Theil von 
ge der dritten Einſchaltung dieſerſdem edachten T t fü ndert zu 
N 20827 3 n (875 2.3) Kundmachung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ — en Tage angefangen, mit fünf von Hu 3 
* 2 827. Kundmachung. a bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen. Die Mühlen wofür jetzt an Pachtzins 1072 fl. 80 kr 
Der Krankenſtand in Krakau verblieb auch im vorigen! Jusbeſondere haben disponible 1. f. Beamte, welche ſich zſt. W. jährlich ge “ul 5 5 zin der Maſtbet an. 
Monate ein verhältnißmäßig geringer; ohne Vorwalten ei-ſum dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher ene 580 ſte K 9707 5 5 13 ift, dem 1 
nes epidemiſchen Charakters kommen blos ſporadiſche Krank- Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit⸗ Kauf 1 oder den Käuf, f il 4 5 — ezah d Laſten ö = 
heitsfälle zur ärztlichen Beobachtung. punkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeiten i das hohe Aerar b ik 1 152 945 e Wiener Börse-Bericht 
„In den hierortſgen Krankenhäuſern wurden im Juli ſperſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Disponi⸗ e dn een mene. vom 24. Auguſt. 
d. J. 478 Kranke behandelt, von denen 165 genaſen, 17 bilitätsgenüſſe beziehen. 


U 
Sobald der Käufer ſich über die Zahlung der Hälfte off 3 
er ; . fentliche Schuld. 
im gebeſſerten Zuſtande entlaſſen wurden, 21 ſtarben und Vom k. k. Kreisgerichts Präſidium des Kaufſchillings ausgewieſen haben wird, wird demſelben A. Ses Staates. Geld Maare 
275 im Krankenſtande verblieben. Neuſandee, 22. Auguſt 1864. 1 


die Bewilligung ertheilt werden, daß er als Eigenthümer In Dee, W. zu 5% für 100 u. 67.66 67.75 
Die Todten⸗Regiſter weiſen 138 in Krakau und in] 


* 2 der erkauften Mühle oder Mühlen intabulirt werde. Aus dem Natioual⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
den hierher eingepfarrten Gemeinden im vorbenannten Mo- Nr. 20451. Kundmachung. 


Schriftliche Anbothe, welche bis zum Abſchluſſe der] Sapbuſch eingeſehen werden. 
mündlichen Verhandlung angenommen werden, müſſen mit Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direction. 
dem zehnperzentigen Vadium verſehen fein, und die Erklä-“ Wabowice, am 19. Auguſt 1864. 
rung enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen 
kenne, und denſelben ſich unterwerfe. 


Neue 
Rudolphs - Anlehens - Loose 
mit Treffern von 
fl. 25000, 4000, 2000, 500 g. 
von denen die erſte Ziehung 


ſchon am Iten October dieſes Jahres 
ftättfinben wird, | 
verkauft à fl. 12 pr. Stück 


Anton Hoelzel, 
(834. 6) Banquier in Krakau. 


8869. 2-3) 


Die übrigen Kaufbedingungen können während den ge⸗ mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.— 800.20 
wöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. f e 


nate Verſtorbene nach. Die Direction der priv. öſterreichiſchen Nationalbank Di Ay) ar Ain a Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5¼ für 100 fl. —— —-- 
. die: i 7 “ 0 . ie angekündigte mündliche Licitation beginnt am 19. Metalliques zu 5% für 100 fl. 22.10 2220 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſelbe be⸗ September 1864 um 9 Uhr Vormittags. | dis „ ee Für 100 fl. ne 


ſchloſſen hat, ein Filiale für die Städte Bielitz⸗Biala mit 
dem Sitze in Bielitz zu errichten und dieſes Filiale a in 
1. September 1864 in Wirkſamkeit zu ſetzen. 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157 50 
„ 1854 für 100 fl. 89 — 89.50 
„ 1860 für 100 fl. 96 90 97 — 


Krakau, 17. Auguſt 1864. 


— —— — — 


N. 2643. Kundmachung. (876. 2-3: 


Von der k. k. Domainen⸗Verwaltung. | 
Altſandec, am 19. Auguſt 1864. 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird im Grunde Das neue Filiale der priv. öſterreichiſchen Nationalbank N. 1512. Edykt. (857. 2.00 Pnobenſo let vom Jahre 1864 au 2 pr N 8885 2835 
Erlaſſes der h. k. k. Finanzlandesdlrection vom 13. Auguſtſ wird ſich auf Grund der Allerhöchſt genehmigten Statuten) Ces. krol Sad powiatowy w Podgörzu podaje Come -Rentenſcheine zu 42 1. A 5 HL — 2 
1864 3. 13144 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daßſund des Reglements der Nationalbank, mit der Gscompti- niniejszdm dd pußli cindj widdomogei, 12 40 spadku B. Oe ronfänder. 
behufs der Bemeſſung und Vorſchreibung der Hauszins⸗ rung von in Bielitz-Biaka zahlbaren Platz⸗Wechſeln und po Macieju Kbtarbie -f Maryannie 180 slubu Ko- g Grundentlaffungs⸗Obligattonen 
feuer für das, Sabı 1865 die Hausbeſchreibungen und Domipilien,, feruen mit det Grjolgung von Darlehen auf tarbinie, 290 Gornisiewiezowej wstepuje jako pra- 25 pe. fie 100 4. me 
Zinsertragsbekenntniſſe von sämmtlichen Häuſern und an- Staatspapiere, dann mit der Anstellung und Einlöſung way spadkobierca pomiedzy innemi i Antoni Gor-'von Sole 375 für 100 Ma 8 — * 

nisiewicz, von Steiermark zu 5% für 100 l. 89.— 89.50 


deren, der edu unterliegenden Objecten, als: von Bank-Anweiſungen zwiſchen Bielitz⸗Biala und Wien, 
abu ee Schlachthäauſern, Badeanftalten, Fabriken, Brän⸗ endlich nach Zuläſſigkeit der Mittel, auch mit der Verwechs⸗ 
ern, tten, Muͤhlen, Niederlagen, Magazinen, 10, lung von Banknoten gegen Banknoten befaſſen. 
x, jo wie von den in Gebäuden oder um die Gebäude Im Escompte⸗Geſchäfte übernimmt das Filiale der 
angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von Stallun⸗ 


un ? i von icstrol! u 6% für 100 fl. ind ri. 
4 Gdy Sqdowi mie)Ssce pobytu Antoniego Gorni von Seng glg l Erg zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 
siewicza nie jest wiadome, przeto niniejszym edyk- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 44.60 7475 
tem tegoz sie wzywa, azeby w przeciggu roku od von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl 73. — 23.50 


priv. öſterr. Nationalbank in Bielitz: dnia ni26j wyrazonego liczywszy, o swoim poby- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7625 7575 


gen, Schupfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräumen, a). Wechſel, welche auf Bielitz oder Biala gezogen unde : P J deklaracra do dziedziezenia von Galizien zu 5% für 100 fl 174.40 7480 

wenn 0 ſolche einen e Zins abwerfen, in der Stadt Krakau und dort zahlbar ſind; e . 93 We ae See 37575 . fl. 127.78 2275 

deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder durch“ b) Eigene, auf ih ſelbſt, von dortigen wechſelfähigen e jad reines 5% für . 72.— 72.50 

see bens mächtigten Stelluerbreter sogleich zu verfaſſen Perſonen daſelbſt zahlbar ausgeſtellte Wechſel; endlich dalsze przeprowadzenie spadkowe 10 Wia Fee, a sale Actie n (ur. Sl. 90 

PR, N Sax BULL „ 8 24 2 i pet Nationalbaun n 1780. 781 
c) Domicil⸗Wechſel, welche zur Zahlung in Bielitz oder wspöisukcesorami 1 2 ustanowionym dia niego ku der Eredit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


und längſtens bis Ende September l. J. bei der k. k. 


— 3 — 


ratorem Antonim Czerwinskim nastapi. | 200.8. or, 20. 


Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 19 im 2. Stock im rückwär⸗ Biala domieilirt find. . Seek. Sad iat cen. . 20 uu. „„ „„ e 
tigen Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher Alle zu escomptirenden Effecten müſſen auf Ordre lau⸗ Podgörze, dnia 1 0 11905 1864. 8 e e nt u am 
Zwangsmaßregeln zu überreichen find. her und durch drei N ge verbiagbliliign Tan ; nne “u Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. e 
i ionirun rderlichen Druckſorten werden ſein, wovon zwei protocollirt ſein müſſen. Es können ent⸗ : — oder 00 t „ een een 198.— 199.25 
Die zur Faſſionirung erforderlich Ei OP j N. 10953. Ediet. (878. 1-3 / Rail. Gülſabeih⸗Vahn zu 200 fl. Gin. 136.50 136.75 


den Hausbefitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich weder ‚beide protoeollirte Firmen am Standorte des Filiale 


zugeſtellt. 


ihre Handels⸗Niederlaſſung haben, oder es kann Eine hier- 


In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen von außer dem Standorte des Filiale anſäſſig ſein, doch 
und der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem muß dieſelbe jedenfalls in dem Handelsregiſter des k. k. 
hier beſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März Kreisgerichtes in Teſchen oder des k. k. Landesgerichtes in 


1852, 3. 3306, bekannt gemachte Belehrung für die Haus⸗ 
it ümer vom 20. Juni 1820, jo wie auf die h. ä. 


Krakau eingetragen erſcheinen. 


‚löhrlihen Kundmachungen hingewieſen; nur wird zufolge Bielitz find nur jene Wechſel, welche innerhalb 92 Tagen 


des Eingangs bezogenen h. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Erlaſ⸗ 
ſes bemerkt, daß diesmal, wo das Steuerjahr mit 1. Jän⸗ 


das Erträgniß aus der Zeit vom 1. Jänner bis Ende De⸗ 


fällig werden und auf wenigſtens 
nur auf öſterreichiſche Währung 
ner beginnt, in die pro 1865 zu überreichende Zinsfaſſtionſwelche früher als in fünf Tagen verfallen, 
für die Escomptirung zuläſſig, wenn ſich deren Inhaber 


fl. 100, und überhaupt ſoriſ 
lauten, geeignet. au mit Subftituirung des Advokaten Herrn Dr. Rydzowski 


find nur dann ernannt. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gemacht, 


es werde über das geſammte wo immer befindliche bewegliche 

Vermögen des H. Girſch) Gutmann Handelsmanns in Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. 5 

Krakau, ferner über das in den Kronländern, für welche der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn 4 200 fl. Can. 256.— 256.50 

das Geſetz vom 20. November 1852, 3. 251 R. G. B. der oſterr. Donau-Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaſt zu 

Zum Escompte bei dem Filiale der Nationalbank in Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen desselben 
der Coneurs eröffnet und zum Concursvertreter und provi⸗ 

chen Vermögensverwalter der Adv. Hr. Dr. Kanskiſder Wiener Daupfmühl ? Aetien Geſellſchaft zu 


Es werden daher alle diejenigen, welche an H. GHirſch) 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. 


500 fl. of 


zu 200 fl. CM. 122.25 122.50 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Ging, 147.— 147 
der vereinigten füböfter. lontb.⸗ ven und Centr.⸗ital. 


W. cer 500 Fr. 247.— 248.— | 


456.— 457 


C 
des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. OM. 239.— 241 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 


F . ' 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.50 158. 
Pfandbriere 2 
der Nattendtbaut 1olährig zu % für 100 fl. 10220 102.50 


; iſt. d tfallenden Escompte-Ab willig Gutmann eine Forderung zu ſtellen haben, hiermit aufge⸗⸗ anf EMze ( verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.— 93.50 
1 . — . Tage fallen apt Apa kene fordert, ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrüh- ver Dutionalbanf, 98 zu ög für 100 .. —— — 
Krakau am 20. Auguſt 1864. An Gscompte-Zinſen werden dermalen, und zwar für|tenden Forderungen bis 25. Oetober 1864 mittelſt ei- „ ZU Kanne Sir. W. Kl: 1200 n 0 
F —„-¼ — Pltzwechſel 5% und für Domicil - Wechſel 5 / % be nes förmlichen gegen den Concursmaſſavertreter gerichteten. Co 00 ur — 78. 
L. 1203. E d y k t. (853. 3) rechnet. Geſuches ſo gewiß hiergerichts anzumelden, als ſonſt der Eredit-Auſtalt für Haudel aud Gewerbe zn 
Im Leih⸗Geſchäfte übernimmt das Filiale der privil. von dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Vermögen,, 100 fl . 28:75 129.— 


Ces. kr. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo 


‚Die, WB. >. 
Dare le 


N | . 
ft zu = . CM. 35.28 86.25 


ch ? öſterr. Nationalbank in Bielitz alle inländiſchen Staatspa ſo weit ſolches die in obiger ‚Brit angemeldeten Forderun · lade Stabl⸗Matelhe zu 10 f. 
%%% ber ⁵(/%/%/% / wirben, ungefinbert des Gigenfumd- abetl" >,» "zu SO 2. Sad au 
} dod dniem 18 Maja 1864 1. 1203 bligationen, dann der Obligationen des lombardiſch⸗vene⸗ Pfandrechtes auf ein in der Maſſa befindliches Gut, oder Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.25 25.70 
wiädomemu, pod dnien Ja i faniſchen Anlehens in Sülber vom Jahre 1850 und 1859) eines ihnen zustehenden Compenſationsrechtes abgewieſen Eier; n 10 J. ee 08.— 99.— 

5 N a e 17 . ferner Pfandbriefe der privilegirten öſterreichiſchen Natio- und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen Pals 5 . 0 n 23 1 — 
Bolowähin j6j wlasnosci 16 5 tej Gel ti dw Sa. nalbank, und erfolgt hierauf zwei Drittheile des börſenmä⸗ Schuld an die Maſſe verhalten werden würden. diem zu 40 fl. , — 4 
= te J K d t % ßigen Werthes in runden, durch 100 theilbaren Beträge Zugleich wird bebufs der Wahl des definitiven Vermö. St. Geueis zu 40 fl.. 20.— 20.50 

ie poem wytocayla, w skutek czego do ustuego g Darleh gensverwalters und Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf Windeſchgras zu 80 fl. „ 18.50 19 — 
postępowania termin na dzien 30 Wizesnia 186 — Waldſten zu 20 fl. „ 17.— 127.50 


Wyznaczony zostal. 
Say Sadowi miejsce pobytu tego zapozwanego 
nie jest wiadome, to do zastepywania jego lub 


Dieſe Darlehen werden auf eine beliebige Friſt von 


mindeſtens 15 bis höchſtens 90 Tagen erfolgt. Darlehen 
in Beträgen von weniger als hundert Gulden dürfen nicht 


den 28. Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags an- 
beraumt, bei welcher die Gläubiger unter den im §. 95 
G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens hiergerichts 
zu erſcheinen haben. 


Keglevi 


ich du 10 fl. Uu e Sa e 
K. k. Hoſſpitalfond 5 10 fl. öſterr. Währ. 11.78 12.— 


echſel. 3 Monate. 


Bank (Platz,) Sconto 


1 3 j gewährt werden. ü nt | N 
No 0 in Pe. Ii Fe e An Zinſen werden im Leih⸗Geſchäfte dermalen fünf ein Krakau, 9. Auguſt 1864. a ala. WR f6 IS f ie bie; ; 22 77 
Notaryusz we Wieliezce 5. halb Percent nebſt den vorgeſchriebenen Gebühren berechnet. 3.6689. r 2 na (879 1-3) Hamburg, für 100 M. B. 6% - : - - 3633.50 85170 
Jednoczesnie tego za ozwauego lub wypad- .. Die im Escompte⸗ und Leihgeſchäfte erforderlichen 8 : Pieitations- Kundmachung. : London, für 10 Pf. Sterl. 8Y% 114. 114.15 
580 8 yp Von der k. k. Finanz- Bezirks Direction Wadowiceſ Baris, für 100 Fraues 0% 46.25 45.30 


kowo jego spädkobiercöw, wzywa sig, azeby temu 
ustanowionemu kuratorowi do ich obrony potrze- 
bne dokumenta wezesnie przed tym terminem 


Blanquette find bei dem Filiale privilegirter öſterr. Natio⸗ 
nalbank in Bielitz zu haben. 


Für die Ausſtellung von Anweiſungen auf die Cen⸗ 


wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Fleiſche und Weine in drei Pachtbe⸗ 
tralcaſſe der priv. öſterr. Nationalbank in Wien wird das zirken des Wadowicer Kreiſes auf die Dauer vom 1. No- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 


Cours 


er 


der Geldforten. 
95 ch ſorten. 


urchſchuites⸗Cours betzter Cours 
ft. kr fl. fr. fl kr. fl. kr. 
lite 3840 7 81 


r e e Filiale in Bielitz vorläufig eine Proviſion von Ein Sechs⸗ vember 1864 bis Ende Dezember 1865 und theilweiſe dei vollw. Dufaten . 2 = TR 750 
néj ich obrony 1 rzewinieniu praypisac zehntel Percent berechnen. vom 1. Jänner 1865 bis dahin 1866 die öffentlichen 20 Franlfüite ir u J 1 19 5 1 
N 5 prayP Von der Direction der priv. öſterr. Nationalbank Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden ab Ruſſiſche Imperiale. Lu- X an 7 5 


Z c. k. Sadu powiatowego. 
Wieliczka, 30 Czerwea 1864. 


Wien, am 2. Auguſt 1864. 


dr 485, Kundmachung. (872 1-3) 


gehalten werden. 


Silber ; 
eteorologiiche Beobachtungen. | | 


r ͤ — m { . ; 5 . F - Aenderung 
Aud * Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wer) Barom Höỹhe] Temperatur Relative Ri t Zuſtaud 0 = 
7 17 Ankündigung. 0 gen Veräußerung der beiden, der priv. öſterr. National⸗ „ Z lin Potis Linie gr 7 e zZ + der Atmosphäre te — 
Wegen Beiſchaffung der mit 1. November 1864 den Bank überwieſenen Aerarial⸗Mühlen in Neu- Sandee subſes G 0 Reaum. red. Reaumur | der Luft Kane vo “Ge T Us 
Biegen Peer Nachtwächtern und Convopanten ge- Conſ. Nr. 374 und 378 beim gefertigten Domainen-Amte 26 2 350% D412 72 Weſt ſchwach eee ee 
ührenden Bekleidungs- und Beſchuhungsſorten, wofür der am 19. September 1864 eine Lieitation wird abghalten 10 31 2 19,0 90 Süd⸗Weſt jonas heiter mit Wolken +90|+14:3 
Siscalpreis 926 fl. 31 kr. z. W. beträgt, wird am ten werden. 20 60 34 67 | 172 84 | Ber ſchwa trüb | 2 | ! 
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